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rufen, die In halber Tiefe treiben und kurz noch figürliche Bildwerk verq-mgener 3elt-n zu sein, um Titel, aber unler der Präsidentschaft von Seibeitz,
dem Zwischenfall auch nicht rnebr geflchiri werde», da« man sich so sorgt.

Neuerding» Hoden die Kriegsschiffe der oerschle- Ob freilich die Sorgen nach diesen letzten un 
denen seefahrenden Nationen die Aiiw'isiina et- günstigen Meldungen gelöst weiden, wird man beutsch.steireligiäien Bereinigung In sich die Sit
halten, alle Wrack», die sie treibend anfressen, de, Zell überl isten müsse» und zwar in diesem mente de« drei Bünde umfaßt: Treideokee. Deut
durch einige wohlgezielte Schüsse wirklich zu den Talle wirklich dem „nagenden Zahn der Zeit

f l *  "»bunden sind, und die ein» ganze Reihe von 
Zeitschriften und Publikationen verschieben« Ander sich setzt an die Spitze oller dieser vier Unlec- 

gruppen gestellt hat. Zweiten«, hat de, Bund der herausbringen.
Nun fragt de, italienische Professor: gibt e.

wrack- geistern durch die 
21iccrc.

Selten hoben die Wintermcnaie ans den Me,
ren so schwer, Opfer gefordert, wie In diesem Tischen zu senden, um so dt« Meer, von groben der hier ein, schwer, Arbeit nach Jahrhunderten bunden waren in der N. A. ©. (Reichsarb-tt, . ____ o__________
3ob„. 3m Kanal, Im Golf von Bieeoyo. an den Gefahren zu befreien. Auch sind die Wcock» de- just in unseren Tagen zu Sude sllhreu möchte, gemeinschost sreigeistiger Verbände der deutschen dem Terrain der Bergöltlichung der^offV.' Boa 

—  ' • • ~ —  - - v . .  n.h«. ki„ n *  „ . „ m i*  tn,.rA.io kni Republik): eine Bereinigung, die soeben vom seiner Geburt an und, schon durch seine Geburt,

sch« Monisten und Atheisten, welch« früher ver­
ein gemeinsame, Terrain, auf dem diese oielköpstg« 
Gesellschaft von Menschen sich begegnet unb oer- 
steht? Sr sagt ja. Zunächst und zuvörderst aus

schottischen Jtfisten, aus dem hohen Ozean, an der liebte Torpedoziele. die sich praktisch »esse, oer- m it e» bett Anschein hat 
amerikanischen «äste — überall gingen größere werten lassen, a l, zum Beispiel alte Zielsch-ff-. .
und kleinere Schiffe In die Tief», setzten sich aus Bor mehr al« Jahresfrist wurde geweidet, ein
b,n Strand. liefen auf ein R iff und mußten von Dampfer habe in den arktischen Merren auch 7 ) lc  52  N tc h tU N g V N  lN  b e t  b e u t«
den Nlannichaiten verlassen werden. Nleist mel- da« Wrack de« bänlfa)<n Schuisä.>ffe« „ « 0- ,  . # # <
beten die Schiffohrtsberichte bann, daß die Schiffe peuhagen" gesichtet, du« bekanntlich mit Monn fc h c i l  G la u b c N S b e w e g U N g .
in die Tiefe gesunken seien, nachdem die Mann- und Mau« verloren ging. Ader dies,- Nochrdil --------
schäften sie verließen. ließ sich trotz alle» Ermittlungen nicht mehr nach- 3m Gefolge der politischen Revolution tauch-

Aber man weiß allein au» diesem Winter drei prüfen. ten auch religiös-siilliche Strömungen im deut-
inlereffante Tülle, wo die Wrack» gar nicht »ich- Dabei hatten die Beobachter gemeldet, daß die scheu Volke stärker an die Oberfläche, die da» einer wahren und eigentlichen Gesellschaft au» 
tig versanken, sondern nach einiger 3,11 wieder „Kopenhagen", ein stolze» Segelschiff, unter vol- Christentum ganz oder teilweise ablehnen und gereisten Geister der «reis der Treuude der Ar
In die Höhe kamen und weiter auf dem Meere len Segeln gefahren sei. Man wird die vielen einen „artgemäßen" Glauben schaffen wollen. S» deitsgemeinschast de» Deutschen Glauben» seine al» zwei unbestrittene Erbstücke de» Raffe. Der
umherschwammen. Im  vergangenen Jahr ist da» Nachrichten, die auch j-tzt wieder au» allrn Mee- wird heute niemand mehr in Deutschland geben. Arme weit austut. Alle» zusammen also 17 unter »sie Satz entspringt der Mitieimeerraffe, de, zweite
Austauchen von Phantomschiffen überhaupt außer, ren über treibende Wrack, auftauchen, sorgsam der die Partei oder den Staat mit diesen Strö- * -------------------  >>-■
ordentlich stark, denn die starken Stürme wühlten sammeln müssen, um durch da» Hydrographische mutigen In Beziehungen bringen würde; denn
bl« Meere tiefer auf al» sonst, rissen die Wrack, Institut die neuen Seekarten vorbereiten zu tön- beide stehen ja aus dem Standpunkt de» postti

preußischen Ministerpräsidenten verboten wurde. befindet sich der Rassenangehörige In der göttlichen
Dritten« darf man auch nicht vergessen, daß Realität (Wirklichkeit). Gott offenbart sich nur in 

die Bereinigung der deutschen Wiede,erkenntni«, seiner Geschichte unb in seinem Raum. S» oer» 
Präsident Lempe, nur aus einen Wink de» Herrn steht sich von selbst, daß dieser göttliche Gott ein 
Hauer wartet, um ln die vorgenannte A. D. D. reine» Diessellswesen ist, ein immanente» Ird i- 
einzutreten. sche». Da» Wort Tranzsendevz kann man zwar

Vierten» darf man nicht außer acht lasten, daß häufig da unb dort aufblühen sehen, aber der 
für die weniger Disziplinierten unb noch nicht zu Begriff der absolutesten Art verstümmelt. Transzen-
' ..................  denz und Immanenz werden sonst nicht a l, zwei

gegensätzliche geistige Satzungen aufgefaßt, sondern

sich verbundene Gruppen.
Ihre Organe sind folgende:

Redakteur Reuter. „W idar" (Name eine» nordi
auch au» den Tiefen Io, unb ließen sie treibend nen. die im Trühjahr 1935 erwartet werden 
hier oder dort auftauchen.

Auch der alte Wyer Sargen! Ist wieder ein­
mal aufgetaucht. Der Wyer Sargen! ist eine» der 
berüchtigtsten Geiiierich-ffe, wie man sie nennt, 
dir die Seeleute kennen. Da» Wrack stammt von 
einem l 600-Tonnen- Dampfer, de, aus dem Wege

ven Christentum». Es ist nun ober nicht so, daß scheu Woldgotte,), Redakteur Tonn, beide In den

Die Spfyinr zerbröckelt

wir r« mit einer einheitlichen, innerlich geschloffe­
nen Bewegung zu tun hätten; denn e» gibt nicht

der nordischen Raffe, deren letzte» und nicht ge. 
Neue» Leben", ringst«» Tuadameut der Aatis«miti»mu» und die 

Abneigung gegen da» Christentum bilden.
Mau Kann e» auch dem Christentum nicht ver­

zeihen. daß es semitischer Herkunft ist. Die Person

ganz ablehnen, zum Teil wieder solche, die e» 
Die Jahrtausende gingen über diese liegende radikal umbilden und reinigen und in einen beut-

nach Mexiko mit eine, größeren Acajou-Ladung Sphinx, hundertfältig als Wahrzeichen A-gyplen« scheu Glauben resp. in eine nordisch-deutsche Re-
unterging. Die Mannschaft konnte von einem 00,. gemalt, gefilmt und photographiert, hinweg. Und iigion umwandeln, oder solche, die eine national-
überkommenden Norweger aufgenommen werden, ausgerechnet In unseren Tagen soll sich Ihr Schick- deutsche Religionseinheit anstreben.

Händen der Organisation de, Deutschen Glau , , , _ ___
ben»gemeinschasl. Terner „Der Reichswort", besten Christi — von einer Göttlichkeit seiner Person ist

weniger al» 32 deutsche Glaubensbekenntnisse, Leiter Gras Reoentlow ist. Reoentlow gehört zu man weit entfernt zu reden — wird nur von eini-
zum Teil solche, die da» Christentum entweder dem Direktiousrol der A. D. G. zugleich mit an» gm gerettet, indem sie als arisch ausgegeben wird,

deren Persönlichkeiten, welche in der letzten Zeit von den anderen aber wird sie als jüdisch in 
bekannt geworden sind: Wirth, Bergmann. Sei- Grund und Boden verurteilt. Luther wird von den 
birg, oa» Leer» usw. Ihm  gehörte auch bis vor Deutschgläudigen gewöhnlich halbiert. Man läßt
kurzem Treff» an, aber er hat sich mit Pieck oer- 
kracht und hat seine Entlastung genommen. Uebri.

ihn einerseits gelten al» Boriäuser de« Volunta­
rismus und den Aaliromanismu», und lehnt ihn

Wyer Sargent wurde verloren gegeben 
gesunken gemeldet.

und al» sal vollenden? Es deutet olle» daraus hin. daß Bor kurzer Zeit weilte nun ein Professor der gen» hat sich auch Tahrenkrog mit Hauer und andererseits ab al» Tranzsendentist unb als befes-
der Zerfall de« Bildwerke« seit zwei Jahren der- Universität Tlorenz in Berlin, um au» der näch- Reoentlow üoerworsen und ist ebenfalls zurück-

Da» war 00, einigen Jahren. Seitdem wurde art rapide Tortschritte macht, daß e» wohl schwer sten Nähe die geistig-ethisch-religiösen Strömungen getreten
sein wird, diese Sphinx mit allen ihren geheim­
nisvollen Drum und Dran zu reiten.

|tn von der Idee der Sünde.
Aber es gibt auch Meinungsverschiedenheiten

de» neuen Deutschland zu studieren. In  einem An zweiter Stelle kommen die selbständigen unter den Deutschgläubigen, die so stark sind, daß

wieder­
deutschen

da» Schiff nicht wenige, al» 28mal treibend ge­
meldet Man hat es an den Nordküsten Ameri­
ka» und bald wieder weite» südlich gesehen, man Einst schaffen ihr die Araber die durch die Zeit und den die „Märkische Bolks-Zeitung'
sah es In einer Meeresströmung schnell treibend schon brüchig gewordene Nase ab. Auch die Locken gibl, rechnet er die 32 verschiedenen
unb bann wieder säst stilliegend. boten ein prachtvolle» Ziel, da» den Äugeln und Glaubensbewegungen zusammen. ,  ................

Man gab dem treibenden Wrack den Namen de, Zeit gemeinsam nicht trotzen konnte. W ar der Unter den 32 Richtungen in der deutschen irische Ring" und „die Blaue Tront". M it diesen nordische Raffe und ihre eigene Einheit wiedeifia- 
eines „fliegenden Holländer» von Amerika". Wie Kops auch schon bös zugerichtet, Io schien er doch Glaubensbewegung steht an erster Stelle die starke Verbänden gehen Arm in Arm wenigsten« nach del. Da» Ziel, da» alle diese 32 Glaubenswege 
sich denn die Sage vom „fliegenden Holländer" aus festen Schultern und breitem Untergestell zu und komplizierte A. D. G. (Arbeitsgemeinschaft dem Titel zu schließen die -  ^  "   ~"

Artikel, den er In der „Naziorre" veröffentlicht Gruppen, „die Wotangesellschast" und die „Nor- man über kurz oder lang einen großen Sturm
nen", „der Deutsche Orden", „der Tel» der Äsen voraussagen darf. Man kann mit Sicherheit de« 
von den sieben Ringen", „die Baldurliga", „die haupieu, daß, wenig gesagt, jeder fü h r«  ober Ge- 
Liga zur nordischen Weltschau", „der Iungheid- lehrle seine eigene Idee hat, In de, allein er die

,Alte Edda", „der mit- erreichen wollen, ist die Deutschnationale Kirche.
ruhen. der deutschen Glaubensbewegung.) Ih r  füh re , telalterliche ritterliche Christ", „der sreimaurerische ®s erscheint aber doch zweiseihast, ob unter den

geschilderten Umständen dieses Ziel meicht wer­
den kann.

Eine viel nähe,liegende Konsequenz au» dem

und aller Geisterschiffe überhaupt durch diese tret
denden Wrack» erklärt. Da» war so. bi» man sich daran machte, neu

Uedrigen» unterschätzt man gemeinhin die Zahl gierig und in dem Bestreben, die Interessanten Li- Räte, und sechs verbündete Gemeinschaften unter
bei treibenden Wracks. Da« Hydrographische Büro nien diese« Menschtie,Körper» gänzlich freizulegen, stehen ihm: Genau gesagt, die

■f in Washington hat — neben anderen Nebenauf- die Sphinx au» dem schützenden Sand herauszu» kommenden Gemeinschaft",
gaben — die Psticht, eine umfassende Seekarle buddeln. Jetzt ergab sich, daß der Leib riffig ge- selbst.
dauernd zu erneuern und jährlich zweimal her- worden war im Laufe der Zeit, daß er. seine» Dann die „Nordische Bewegung", deren Prä ff
auszugeben, auf der die Wrack» noch ihren äugen- schwachen Halte», den der Sand immerhin bot. dent Dr. Kumme, ist. Zu nennen sind hier oer
dlicklichen Standorten eingezeichnet find und zwar beraubt, weiter zu zerbröckeln begann. schieden« unter sich verbundene Zirkel; ferner die zusprechen „
unter Angabe der Richtung, die da» Wrack schein» Da» ist nun schon einige Jahrzehnte her. M an „Nordische-religiöse Bereinigung der A ktion": neigung zum Staate zeigt. M it Recht können auch ta den ©runbstagen gegenübersteht,gegenüber der
bar nimmt. ging damal» dazu über, die Lücken und Riffe mit Präsidenten sind Seibertz und Kufferow: die ....................... -  - ”  u*“  n,“ ‘ "

Dadurch zwingt man die Kapitäne der Schiffe, einem klebrigen und festen Zement auszugießen. „Adler und Talken". Endlich die „Allianz der
die diese Gegenden befahren, aus die Wrack» de- Dadurch wurde zusammengehalten, roo» verfallen freireligiösen Bereinigungen Deutschlands", Präst-
sonderr Obacht zu geben, da eia Zusammenstoß wollte. Aber man konnte nicht den Temperatur- deut Pieck.

ist Wilhelm Hauer. Au seiner Seite amtieren 19 Humanitarismus" und der „nooalstanische Mysti
zi«mu»". Wichtiger ist „Die Gesellschaft zum 6 lu- 

„ freunde de« dium der Vorgeschichte Deutschland»", Präsident
Präsident ist Hauer Teudt. de, im Borstand de» Beriagshause» Eugen Gesagten ist ade, die: gerade die freunde der beut

Diederich» in Jena ist und um da» sich Torscher schm Glaubensbewegung weisen e» dem Christen
wie Capelle, Neckel. Hahne. Schaafhausen usw 
gruppieren. Al» autonom ist auch immer noch an- 

.die Deutschkirche." die eine starke Hin

tum 00«. daß es in Deutschland aus dem Wege 
zweier Konfessionen zu seinem Ziele geht. Wa» 
besagt aber diese Spaltung, der doch eine Einheit

1111 y m h y gut« u u it 0 y •* »• « *» « «■* • »»»»»*
auf de, eineu Seite die freien Protestanten und Biethest und Verworrenheit de, Anschauungen und
aus der andern Seite die Alikatholiken, die in der Meinungen, die hier dem deutschen Bolke enge-
jüngsten Zeit wieder zu starker Aktivität erwacht boten werden und die die weltanschauliche Zerris-

~ ’ seuheit so groß machen, wie noch nie vorher in
der deutschen Geschichte!

sind, an die Seite gestellt werden. Zusammenge-
mit ihnen weniger dem Wrack, wohl aber dem Wechsel von Tag und Nacht wegzaubern, auch sonst M an darf aber nicht vergessen: Ersten«, daß fußt sind das wieder dreizehn andere Gruppen.

'     _ . — Zuletzt an dritte, Stelle folgen die persönlichen
Gruppen. Ludendorff: Tührerin ist Trau Mathilde 
Ludendorff, die Gattin de» General» Ludendorff.

gerammten Schiff gefährlich werden könnte. wirkte die immer wieder vorrückende Wüste slän- die „Nordische-religiöse Gemeinschaft der Aktion"
Schließlich reden auch hier die Zahlen mehr al« big schädigend auf die Sphinx ein. Man baute wieder selber vier andere Gruppen unter sich oer- 

Det~ tn. àõanen. Man rechnet mit endlich an den nicht sichtbaren Stellen Eisenklam- einigt, nämlich die „Gemeinschaft de, Deutsch-
2000 treibenden Wrack», die in allen Meeren mern ein, machte Verspannungen, wie in alten gläuvigen" (Präsident Elbe,! und Rubeau): die Ih r  Organ ist „An den heiligen Quellen de, deut
de, Erde umherkutschieren. Im  Lause eine» Iah - Kirchen, um so den Zusammenholt zu erhöhen. Nordisten (die Nordischen), die Kommunität beut-
i n  haben steh hier 38 Zusammenstöße ereignet. Kürzlich aber traten neu«, und zwar diesmal schen Glauben» (Präsident Tahrentirog. der Grün- ____ . . .______
Von ihnen wurden fast ein Dutzend den Schiffen wieder überraschend starke Riffe auf, die die fach. der der religiösen deutschen Bereinigung au» dem Christentum propagiert. Bedeutender a l, diese bei

j n m n ö

»«3
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schen Geschichte". Dann die Gruppe Dinier, die 
da» „Geist-Christenlum" und rassisch idealistische» S u r i tq b a .  Am morgige» Sonntag sind fol­

gende Apotheken geöffnet: Ideal, Rua Marechal... --------- .............. — a--”  ----- woj-ii*- yiiiic uui, uit Ult JUUJ» u ti un itiig iu |(u v ra i im ra  -V e re in igu ng  an»  utm — —. . . . . . .  — -  ----- = ■ ' a j „ „  <r>„
zum Verhängnis. Ader damit erfaßt man die kreise aufschreckten. Man hat darauhln ganz neue Jahre 1911 und de» Deutschen Orden»): schließ- den ist Rosenberg, de, Autor de«Buche» „M ythus Deodoro 200 — Andre
Zahl h.t i.nh.iih.ioK.HK.™ _u wi. ... ~  .7 .  ^  . * s w m . h ,  ni« NZmlrn 669 — Sommer. Rua Riochuelo 138.Muricy 669 — Sommer. Rua Riochuelo 

  f a b r i c a  d e P a p e l ã o  T i m d ü ,
3ahl de, unheilbringenden Wrack« noch nicht Maßnahmen überlegt, die sich auf die modernsten lich die Bereinigung. „Nordische Glaubensgemein- de» 20. Jahrhundert» (in 14 Auflagen mehr al«
einmal ganz. Konse,oie.ung»methoden stützen und von denen Ichast". Präsident Schulze, der gerade tu diesen 2  Millionen Exemplare abgesetzt.) Ohne eigen!- _ u . . .  . . . .  „

Denn zahlreiche, scheinbar unerklärliche Schä- man sich bestimmt einen Erfolg verspricht. Tagen die Organisationen der nordischen Religion liche Gruppen zu bilden, gibt e» noch verschiedene Timbü Sta. Cotharina. überreicht uns du c k y
den an Schiffen werden durch Wrack« heroorge- Die Sphinx kann sich rühmen, wohl da, größte zusammengeschweißt Hat, mit einem besonderen Bewegungen, die mehr oder weniger innig unter hiesige Lertretung. die Herren yet,e^_________ .

Das Glück der Rnberrt.
Crifliual-fHoumn von Erich Ebenstem.

„Du hast ihr doch hoffentlich nicht meine 
Adresse gegeben?"

»Nein. Da du mir erzähltest, welchen Tanz 
dir Evelyn gemacht hat. Aber nun liegen die 
Dinge doch ander». Es handelt sich für dich um 
die Möglichkeit, dir eine sorgenfreie Existenz zu 
gründen — die Baronin meint, du könntest dir 
mit der Zeit ein Heidengeld damit verdienen —  
da wirst du doch nicht aus Evelyns Hochmut 
Rücksicht nehmen?"

„Ich  muß e« doch wohl . . ."
»Unsinn I Schlimmstenfalls könntest du ja un-

Damit steckte sie das Kuvert in Modestas Bür- ein Schneeglöckchen im rauhen Märzwind der
tel und lies davon

Sie wäre dabei fast mit Magnus zusammen­
geprallt, der eben die letzten Treppenstufen her­
aufgestiegen kam.

Als er Modesta erblickte, nickte er ihr fröh­
lich zu.

„N un also! Gottlob! Dann habe» Sie das und ruckweise. Immer noch ruhte der Blick sun- 
Heiraten ja nicht verschworen und werden wie kelnd, fast feindselig ans ihm.
Ih re  Schwestern sehr b^ld eine., nalürlichen Be- Da nah... er ihre kleine schmale Kinderhand 
schütz« finden. Me,», man so schön und lieblich und zog sie an die Lippen.
ist, braucht man wirklich nicht erst an einen „Be­
rus" zu denke»! Bis dahin . . ."

Modesta fuhr zornig aus.
„ Ich  w ill nicht geheiratet werden, bloß weil 

ich ein hübsches Gesicht habe! Das ist viel

„Sie sind ein sonderbares Kind, kleine Mode- 
da,' aber ich habe Sie nun erst recht lieb!" sagte 
er weich. „Wenn ich ungeschickt war, so verge­
ben Sie mir . . .  ja — wollen Sie t mir dies 
nun zum Abschied versprechen?"

Za ," murmelte Modesta, und ihre kampsbe»
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Vergleich fuhr ihm unwillkürlich durch den Kops.
„ Ich  wußte es wohl," stammelte sie niederge­

schlagen, „S ie sind böse deshalb . . . Sie schä­
men sich unser . . . w ir . . . das heißt ich — 
habe Ihnen Schande gemacht dadurch! Aber," 
sie schlug die Augen in heißem Flehen zu ihm 

Sie stand blaß wie der Tod im Türrahmen auf- tQl es ja nicht für Geld I Ich wollte
und starrte ihn erschrocken an. wirklich nichts nehmen. Man hat es mir jetzt ____    , _ , , , u  .........  ........

„N un — bin ich etwa ein Gespenst, daß Sie trotzdem aufgedrungen . . . mit Gewalt. Da ist schmachvoller als der elendeste Berus! Ich werde A „g« i senkten sich verträumt zu Bode»,
mich so ansehen, liebe Modesta?" fragte er la« es! Nehmen Sie es mir ab! O bitte, bitte Ma» jà rh m ,p t nie heiraten! '  g jc staub noch lange in dem spärlich erleuch-
chend. „Aber mir scheint gar, Sie wollen mich gnus, geben Sie dies Geld Ih re r Tante zurück!"   ' . . .  .  '
nicht einmal einlassen." Er erschrak vor der leidenschaftlichen Heftigkeit,

..Hoben Sie denn Evelyns Billett nicht betont- bct (ic 'etz- ÍPmch und ihm das Kuvert auf­
nötigte.

„Davon kann doch keine Rede sein. Modesta!
Was Sie in Ausübung Ihres Berufes bisher 
verdienten — '

„Aber ich bin doch nicht Taseldeckerin von 
Berus!"

men?" stammelte Modesta, nach Fassung ringend.
_____ „Nein. Ich war feit dem Morgen nicht in wei­

ter einem Pseudonym arbeiten, wie Malerinnen ncr Wohnung. Wollte Evelyn etwas von m ir? " 
oder Schriftstellerinnen. Bedenke, welch ein Glück " 3 a • • • »ein . . .  sie schrieb Ihne» ob für
e« wäre! Der beste Beruf ist doch immer, wozu ^u ie . weil sie k?ank ist. Sie hat Riigräne . . . 
man Talent hat ! pder willst du warten wie tau- ,mb "egt ,u Bett . . ."
send andere, bis irgendein Mann kommt und Ein rasender Zorn gegen Evelyn, die sie zwang, Scri/noiV
b i*  gnädigst versorgt ?" so zu lügen, preßte ihr fast die Kehle zusammen.

„Gewiß nicht! Du weißt, wie ich darüber den- Magnus war sehr betrübt. E r stellte eine Men-

Magnus betrachtete sie plötzlich sehr interessiert. letcl, Vorzimmer und starrte traumverloren aus 
„E i der Teufel!" dachte er betroffen. „Welche bic Tür, die sich längst hinter ihm geschlossen
Rasse steckt in diesem kleinen schüchternen D ing! ^Qtte.
Was hat das Mädel für selbständige Ansichten! '  „ 3 4  habe Sie nun erst recht lieb . . war

„Sie haben mich wieder mißverstanden," sagte bag „jcht genug — mehr als genug Glück für
er dann laut: „Ich  gebe natürlich zu, daß Sie* ej„  Menschenherz aus Lebenszeit?
bc, die nur aus äußeren Reizen fußt, für eine 
Frau entwürdigend ist. Wbev das Acußerc ist jept

IX .

Nickst? Ich dachte" . . . Jetzt war er der * .„a de  dort einem Manne Schätze zu bic- pQcft< statt gleich heimzufahren und Evelyn »u
wenig andere Mädchen! Nur in jenem ^reiben, wie er anfangs wollte, lieber zu Fuß 

wo Liebe auf lieberem- butd) bic milde Vorfrühiingsluft zu wandern und 
sich zu denken, sie schritte neben ihm her.

Seine Nerven befanden sich i» Erregung. Er

„  I  - MagnuS war auf einem weiten Umwege heim-
die Brücke zum Innern, und mir scheint. Sie flc[ê r t . Eg hatte ihn plötzlich die Sehnsucht ge-

0 /—- 1 n. . ... Li«. O . . t .  t _<   ti..V tCnalnil 111

bein BoVfchlag ja "auch sehr ist Fragen um Èvriyiü» Â e f i à 'und ^ i r n 'sich °s"^ch  bri o f t i " i m u f  E rT io rh f i^ ra n g  m 2  der Seelen beruht -
fl Alsi) !fltl$onn or.ii k a. o  - . . ,  0Q* u‘* t ® cf,el! entschließen zu können. ne Freundin in mich, ich sollte c8  zu meinem Be-
nichtum b i ,a n L ,n  - *  JU ’ «»minere dich © « f anden  nun im kleinen Vorzimmer, das rus machen, weil Ih re  Tante meinte . . .  aber
maji um oie anderen!" halvdunkel war und nur von cutem kleinen Del* n  « .. a . . . ,  zx, .» . Älli

übet d,e samtartigen Augen, während eine leise „M am a ist auch fort mit Lotte," sagte M o- '
tnote tn ihre Wangen stieg. desta mechanisch. Aber er ging auch jetzt noch

„N e in !" sagte sie sonst, aber bestimmt. „E s  nicht, wie sie doch so heiß erhofft. Es schien ihm

Ick) tat es immer nur ans Gefälligkeit und bb'h„?n'idealen Sinn

nicht in dieser Weise verdienen I . . . . -
„Sie haben m i' orhin mißverstanden. Von 868 

einem Zwang könn oa überhaupt nie eine Re „Sprechen Sie nicht weiter I" unterbrach ihn

J
I r u t  
d l Ia 
Sek 

•ft« 1'  p

-  — .......................... ' -ot vo„ neuem auffahrend. „Sie dürfen erivarien
. _ ' ~~7~ • «/»UV |lt IIV9 IV* r J--"1 yvivillliu II QW
0 0 « Drängen. Sie konnte e« ihr doch nicht sa- auch gleich zur Ausführung brachte, 
gen, daß der Gedanke an DtagnuS allein ihr „Aber Sie sind da, liebe Modesta, und wenn 

e i *ld,t "uszwang. Er hatte da» «ine M a l ©>« mich auch nicht einmal in« Znnmer führen, 
geschwiegen, aber Modesta kannte ihn nun schon sondern nur zwischen Tür und Angel empfange».

Sie keinen Berus ausüben. „Sein Brot oetbie 
nen müssen," das klingt so traurig und häßlich
von Riädchenlippe»." ..  .„

ModestaS Elsengestalt reckte sich empor, und bas dürfen Sic »ich .

i f f i T Ä f .  ."S.i"S: t  Ä . “  2  2 r . S r * ^ . f ! L Ä  «»2Ä? Ä M a T i S
S r ™  "" “  -  "  r.* N. à  - à  — 61,V  S ’Ä ' 3

selbstverständlich werde ich mir einen anderen Be
,An mich?'

„W as wünsche» Sie?"„W»s f? vert zustecken. Aber Modesta lehnte auch das ab.
Berrt ' j  t „G ib c« zurück. Ich tot es aus Gefälligkeit, „ „ „
1 a „  U  1° 2? 0,tle andere Male, und lasse mich nicht Ausübung ich Sie 
lütte« . bezahlen dafür!"

„ ® 8  handelt sich um Ihren Berus, in dessen auf
von anderen abhängig zu sein, und häßlich,

Heiliges, Erhabenes zu nennen. Warum sollten  ............. . .
Sie dieser Liebe nicht auch teilhastig werden? fd)ob e« aus den Frühling. Aber seltsamerweise 
B>s dahin aber sollen Sie sich nicht in einem bod)tc während er völlig planlos durch die 
Beruf abquälen und lieber alle Sorgen um äuße- (gast,,, schritt, dann weit weniger an die kranke

Dinge mir überlassen, der ich ja jetzt ,u Ihnen egrout, als an Modesta..
Was für ein merkwürdiges Kind war sie doch 

in der Unausgeglichenheit ihres beiß und stolz 
aufflammenden Temperaments und der sanften 
demütigen Kindlichkeit, die sie gleich daraus wie­
der mit poetischem Zauber umfing!

Halb Julia , halb »äthchen von Heilbronn . . .  
Schon gestern war es ihm aufgefallen. Ih r  

fehlte die ruhige, abgeklärte Sicherheit Eoriyn« 
völlig, und doch wirkte sie nicht unharmonisch.

Wie kam das? Magnus dachte lange da» über
»ach, konnte aber zu keinem Resultat kommt n.

Jedenfalls war sie eine sehr scheue Blume, 
und der sie brechen wollte, durste sicher kein ge­
wöhnlicher Mensch sein. Aber würde sich in dem 
streife, der sie umgab, denn ein Mann finden,

ja fordern, daß ich Ihnen keine Schande mache, 
aber mir ein Almosen bieten, wie einer Bettlerin,

Modesta!
Er sah sie schmerzlich erstaunt an. Ih re  Augen 

ruhten auf ihm. Sie strich sich mit »Mernder 
Hand das Haar aus der Stirn.

„Ich  würde lieber sterbe», als je etwas von
Leuten in Berührung bringt. Traurig ist ja nur, Ihne» annehmen I" stieß sie erregt „

" „Aber Modesta -  hassen Sie " " *  denn,
m . — „ 1t OllLfati ttal« lllfflr

zum ersten Male erblick... Sie Sie verstummte erschrocken — „auf eine gute daß ich
W ar habe ich Ihnen getan? Fühlen Sie nicht

Fetzt wurde Hilda ernstlich böse.
~ -  zJL 7 .......... ...........  w *  c t ia jtu a c i i  —  „ a m  c iiic  » u ic  vu p  ~ f  r

erinnern sicĥ  liebe Modesta, nicht wahr? Es war Partie zu warten" — nein, das durfte sie nicht vom ersten Augenblick an? Daß ich nur wünsch^
wtt i i  9Q,i6, w. . .  : ■ bei  meiner Tante Kammetsberg . . . aber sürch- aussprechen 

« i í f í  s t ©tö” b,ißt ? ' » 5  muftt r t "  ,*°h*>,mUti UUV id,‘ 6 0 4  unterbrach er sich plötz. Magnus' betrachtete sie lächelnd.
* f n < h  D i. Baromn ?«* _ . 3 »  wußte gar nicht, daß in

UUIII tksitn   « W CVh
Sie möchten mich . 9 ^ > ° * „nb* baß^biefe* w ir Modesta einmal für lange zu uns ein," dach-als «rüder brirach.en,^und da tzm ^ê ^  ^  ^  ^  ^  Mann au«! E .

6 - - ^  6 - - , - -  -»  m.6 t o *  .in.., « à  4 .

Schwerlich I Magnus lächelte vor sich hin. 
„Wenn Evelyn erst meine Frau ist, dann laden

eint |

i ha si 
Jagd 
, nri*

m « t '  
tti ein
dieser-
lich?*

stet'

. Baronin wäre beleidigt, wenn ich es wieder- miß nicht wehe tun . .
A i" ' Unt> ,Ül w>ch behalten kann ich es doch sta . . .!"  

n m  '____________  I n  der Tat stand Modesta

ihnen solch eine Gefühl allein mir

wa gar eine verkappte Frauenrechtlerin ?" 
bebend da, wie „Nein. Aber. . ."

Sie demütige» wollen?" __
Sie antwortete nicht. I h r  Atem ging schwer

Herz .
(Fortsetzung folgt).

A t l a n t i c a  D e m o c r a t a  t i Ä  i f l i s w Ä
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9tun Presidente Faiia 202, Caixa Postal 36S, 
Catihjbo. tln tn  hübschen Wandkaleuder. der gleich- 
zeitig e il schön«» Zeugul» von b«t vorzügliche» 
CetlmagtfäitjleU b«  genannten Fabrik ablegt. 
Besten D ank!

— V e r h a f t u n g .  Unter dem Verdachte, am 
Uebeifall auf den Ztollwächler Itleccdi beteiligt 
ja  sein, der inzwischen, rote in letzter Nummer 
gemeldet, seinen schwelen Verletzungen erlegen ist. 
sind am Mittwochabend Im $ il# l drei Peisonen 
festgenommen worden. €»  stob die« Adoloho 
Schiwarcz, Francleco Laurentino und Ezegatet 
Martin«. Der Fiskal de» Zioiloache, Oscir Cht- 
noskt, hatte sie auf einer Inspektion« runde delaulchl, 
ol» sie über den M ord sprachen, » 'd  sie mit 
Hilfe «Ine» Ziollwächtei» oerh-.ftet. M att!,:»  srpt 
aus, er habe seine Begleiter nur über den M o id  
ausforschen wollen. C» find drei Zivilist; , wähee.d 
die Angreifer drei Soldaten des 9. Art.-Rgt*. 
gewesen sein sollen.

3m Polizeioerhör hat stch die volle Un'-buld 
der Verhafteten herausgestellt, sodaß sie solarI 
wieder in Freiheit gesetzt wurden.

— D e r P o t l z e i b e r i c h l  vom Mittwoch 
meld« drei verschiedene 6  ndruchsdiebfiahle. 3» 
allen drei Fällen sind bis Täler festgenommen 
morden. Bei Glno Z,.»I«r in der Nun 7 de Se­
tembro waren früh 2 Uhr Einbrecher in die Woh­
nung gedrungen und hatte» 2 Pistolen. 3 Revol­
ver, 500 Päckchen Zigaretten und 1 SOS In dar 
gestohlen, sodaß ihm ein Schaden von zusammen 
622$ entstand. Als Täter sind Im Laus« de» 
Tage» zwei polizeibekannte Burschen namens 
Oswatdo de tat und Alrebtade» Fell» festgenom­
men worden —  Den zweiten Linbruchrdiebslohl 
meldet? Anita Zanlcolii In der Nua S ilva Jardim. 
Ih r  waren K ei der, Wasche und Schuhe Im Werl« 
von 230$ entwende! worden. Als Täler fiel der 
polizeidekonn!« L-nn.siager Engenio Lope» zwei 
Po'izeibramren In die Hände. - -  Der dritte 
Fall ereignete sich i.i de» ‘y ija im rc ia  Som­
mer. Dort waren eine Omega-Uhr, Seifen, Reis­
puder, Vrillantmo, Zahnbürsten und Zahnpaste 
verschwunden. Al» Täterin wurde Sommer« Dienst- 
mädchen ermittelt, die den Diebstahl eingestand. 
Die Waren hotte sie bei ihrem Bräutigam ver­
steckt, wo sie beschlagnahmt wurden, um dem 
Eigentümer zurückgegeben zu werden.

—  B e r t e h r s u n  f ä l l e .  Auf der Aoenida 
3cä» Gualberto wurde am Mittwoch eine Frau 
von einem Auto ersaßt, kam aber mit leichten 
Verletzungen davon. Ja Bacacheiy, unweit der 
Bahnlinie. lies am M'ltwochnachmillog ein drei­
jährige» Mädchen einem Acta unmittelbar vor 
die Räder. Am Steuer saß Topiiäa Edgord Frei- 
ia», der brück zur Seil« lenkt« und in den Straßen­
graben fuhr. So erlitt zwar das Auto beträchtli­
chen Schaden, aber da» Kind blieb unversehrt.

—  H ä u s l i c h e r  Z w i s t .  Frau Dorothea 
©onçalve» setzt« in einem häuslichen Zwist ihrem 
Herrn und Gebieter derart zu. daß zwei Z ivil- 
wächier eingreifen mußten. Der Verwundete wurde 
aus der Polizei verbunden. Seine bester« Hätsie 
ist zum Verhör geladen worden.

— B a h n j u b i l ä u m .  Parará begeht am 5 
Februar die 50-3ahrfeier der Eröffnung der Bahn- 
lini« (Etri’nbü— Paranaguá Der Tag ist von der 
Slaotsregieruug zum Nationalfeiertag erklärt war­
ben. E n Forscher ho» nun cuj Grund ostet Z ,i- 
tungrberlchl« an, dem Jahre 1885 festgestellt, daß 
bl« Eröffnung dieser Bahnlinie nicht am 5 , son- 
dern bereit» am 2. Februar 1885 erfolgt sel. I n  
der Tot hat ober bisher allgemein der 5. Februar 
o l,  Eröffnungstag der Bahnlinie gegolten. L ,  
wird nun festzustellen sein, welche» Datum das 
richtig« Ist.

—  W u c h e r p s e n n i g a d e n d .  Der schon 
einmal angekündigte Wucherpsennigadend ist setzt 
drsinitia aus den 16. Februar festgesetzt worden. 
Der Deutsch« Kors.-l in Cmilido, Herr Ludwig 
Aride I hot da» Protektorat über den Abend 
Übernommen. Näheres wird in den nächsten Num- 
«er» bekanntgegeben werden.

— K i n d  ü b e r f a l l e n .  Bei Crrne im M u- 
istzip Lampo Largo wurde ein lOjähriges M äd- 
chen von einem Unbekonnirn überfallen, al» ts 
mit seinem 8jährigen Schwesterchen Lffen zu Der- 
wandte» dringen wollt«. Glücklicherweise lies dos 
jüngere Mädchen hilseschreiend davon u. begegnet; 
zwei Arbeitern, die gerade noch zur rechten Zeit 
eintrafen, um «in Unglück zu verhüten und den

Di« Markenreih« ist folgende: Kaufmann. Schmied, 
Maurer. Bergmann, Bn:meistee, Bauer. Forscher. 
Künstler. Richter. Ferner gelangt »Ine Wohlfahrt«- 
ovstkarle zur Ausgabe, die eine eingebrockte Wohl- 
sohit,briesmorke mit dem Bilde eine, S . A.- 
Manne» uno de« Reichsadler« enthält. Die M ar- 
Ken können Sammlern deutscher Briefmarken 
außer durch den Brtesmarkenhandel auch unmittel­
bar durch die Reichsgeschästsstell« der Deutschen 
Nothilse, Berlin S W l l .  Prinz A lb ,echtste. 5, 
»ach Voreinsendung de» Gegenwerte» durch Scheck 
oder Banknoten oder durch lleberweisung auf da« 
Konto .Deutsche Nothilse" bei der Deutschen 
Ueberseeischen Bank in Berlin N W  7, Friedrich- 
(tTöft* 103, bezogen werden."

Deut scher  K u r z w e l l e n s e n d e r .  
Sonntag, den 27. Januar: 7.15 Volkslied —
7 20 Kleine Iugendbühne — 7 45 Nachrichten
(deutsch) — 8.00 Uns« Sonnlagskonzert. Volk», 
tümliche Orchestermusik — 9 15 Nachrichten (por­
tugiesisch) — 9.30 Lieder fremder Völker. Han» 
Hickman» — 10 15 Sporlecho — 10 30 Deutsch« 
Meisterkonzeile. S igrid Onegin fingt — 11.00 
Programmvorschau (deutsch, porlug.) Da« Wich­
tigste der Woche.

Montag, den 28. Januar: 7.15 Volkslied —
7.20 Kleine Musik — 7.35 M orim o Pavese: 
Neue« au» Deutschland — 7.45 Nachrichten (spa­
nisch) — 8 00 Gehupft wie gesprungen . .  . Bon 
Flöhen u. anderen Plagegeistern, eingesaugen von 
große» Dichtern und Märchenerzählern und auf­
gelesen von Gustav Adolf Litleck — 9.15 Nach- 
richten (spanisch) —  9 30 D a , Jahr ist wieder 
neu! Bauernregeln und Iagdbräuche —  10.15 
Zeitsnnk — 10 30 Unterhaltungskonzert — 11.00 
Programmvorschau (deutsch, porlug.)

Dienstag, de» 29. Januar: 7.15 Volkslied —
7.20 Kleines Konzert: P au l Nierniann fingt aus 
Schuberts „W inlerreife" — 7 45 Nachrichten
(deutsch) — 8 00 „G rig r i" . Querschnitt durch die 
Operelle von Pau l Lincke — 9.15 Nachrichten 
(portugiesisch) —  9 30 Tanzmusik. I n  der Pause: 
Zeitsunk —  10.15 Tiroler Bauerngeschichlen — 
10 30 Tanzmusik (Fortsetzung) —  11.00 P ro ­
grammvorschau (deutsch, porlug)

Mittwoch, den 30. Janua r: 7.15 Volkslied —
7.20 Zum Tage — 7.45 Nachrichten (deutsch) — 
8.00 Orchesterkonzerl. Beliebte Werke deuischer 
Meister. Orchester und Solisten — 9 00 W as 
sagt die Bezeichnung „D rittes Reich "? Sprecher 
Friedrich Nebauer —  9 15 Nachrichten (spanisch)
— 9 30 Da» Forellenquinlett von Schubelt. Die 
SS-Kammermustk-Drreinigung spielt —  10 15
Junges Deutschland. Gedichte aus der Bewegung
—  10.30 Vom Ausbruch de» neuen Deutschland. 
Eine Hörfolge der Hitler-Iugend —  11.00 P ro- 
grommoorschau (deutsch, spanisch). Briefkasten.

Donnerstag, den 31. Janua r: 7.15 Volkslied
— 7.20 Lieder der Heimat. Die deutsche S ing- 
gemeioschosl Berlin. D irigent: Rudolf Lamy —  
7.45 Nachrichten (deutsch) — 8.00 Unterhaltungs­
musik —  9 00 Stunde der Frau —  9.15 Nach- 
richten (porlug) - -  9 30 Volksmusik —  10.15 
Deutsches Handwerk. Ein Zwiegespräch mit dem 
stellvertretenden Reichshandwerkmeister Karl Zeleug
— 10.30 Das Märchen von der schönen jungen 
Lilosee, sür den Funk bearbeitet von L. Gerhän- 
ser. Musik von Robert Taut» — 1100 P ro ­
grammvorschau (deutsch, porlug )

Deutsche Tplelsrhar- B u n t e r  A b e n d .  
Am Mittwoch, dem 23. d« . gab die Deutsche 
Spielschar einen Bunten Abend Im Saale des 
Teulo-Bras. Turnverein». Dafür war leioer säst 
gar keine Propaganda gemacht worden und der 
Besuch dementsprechend auch nicht besonder» groß. 
Aber olle, dl« davon wußten, ließen es sich nicht 
nehmen, zu diesem Abend zu kommen, uin dem 
natürlichen und frischen Spiel und Gesang dieser 
prächtigen jungen deutschen Gesellen zuzuhören.

Sie verdienen aber auch die volle Anerkennung 
unsere, deutschen Kolonie. E» sind keine berufe- 
mäßigen Künstler, die zu uns sprechen und fin­
gen, aber sie vermitteln uns ein Stück neuen 
deutschen Geistes, ein Stück deutschen Kulturgut««, 
das da« deutsche Volk seit Jahrhunderten besitzt, 
da» aber erst jetzt durch den Lebensgetst dieser 
echten deutschen Jugend wieder aus der Verstau, 
bung und Vergessenheit hervorgeholt und zu neuem 
Leben erweckt wurde.

Dies« herrlichen alten Weisen der Landsknecht«- 
lieber und die Weisen de, deutschen Freiheit,de-

Wüstling der Polizei in Campo Largo übergeben weguiig unter Adolf H itler sprechen zu jedem 
zu können. deutsch fühlenden Herzen in einer Sprache, die

Die „Deutsche Spielschar", die heute ihre manche» wieder aufrüttelt, was wohl eingeschlafen 
»Deutschen SchickfalsdUder" nochmals in Curithba und abgestumpft war.
zu Gehör bringen w ill, wendet sich mit ihrer 
Mission an die ganze deuischr Kolonie. Ih re  
Ausgabe ist keine politisch», sondern eine rein völ­
kische. S ir  w ill den Geist der deutschen Jugend 
verkörpern und da«, was ihr auf Fahrten und 
im Iugeud-Gemeinlchofts-Leden in Deutschland 
Inha lt gab, ihren Stammesbrüdern vermitteln.

Ih r  Wirken sieg nicht in Städten an, sondern 
schon in Deutschland war sie sich klar darüber, 
daß die Mehrzahl der Volksgenossen hier im 
fernen Brasilien weit ab von j-der Kultur und 
ohn» Verbindung mit dem neuen Deutschland lebt», 
v. daß gerade bissen Volksgenossen da» Meiste zu 
geben war. So begann die Tätigkeit bei »Deutschen 
Spietschar" io Sla. Katharina, wo Kolonisten 
wohnen, die jahrelang kein deutsche» Lted mehr 
hörten, geschweige fangen. Die Ausgabe war dank­
bar. Urdernll begrüßt« man die Spielschar als 
Söhne einer neuen Zelt, und st« ist Zeuge dafür, 
daß. wo deutsche, B lu t fließ«, auch dl« Lieb« zum 
neuen Deutschland, zum „Dritten Reiche" lebt. 
Di« Deutsch« Spielschur scheute kein Opfer, um 
in de» «nttegensteu Ties« den Brüdern zu sagen 
und singen von dem. was sie selbst erfüllte: von 
dem großen Erleben der Neugestaltung de» Rei­
che«. Per Lohn waren Lieder, die von der Jugend 
aufgenommen wurden, waren Tränen, die man­
chem Alten In den Augen standen, wenn er wie­
der Kund« von der alten Heimat Hölle. D i, Spiel- 
schar war zufrieden damit und Ist auch nun. da 
sie sich in Curithba zurrst «in ein größere» P u b li­
kum wende», überzeugt, daß ihre Absicht und 
Auttrobe voll v-ritande« wird.

W ir haben darüber 
bereit« vor Wochen ausführlich berichtet. Neuer - 
bin*» geht uns aber noch folgender Bericht zu. 
den w ir bet Oesfentlichkeil nicht vorenthalten wollen : 

Wiederum im Rohmen de» Kampfe« gegen die
Wlnternot hot der Reichipostminisler om 5. N r -  deß w ir ihren freudigen Id»ati»m'«* schätzen und 
veinder «in* Reib« von Wohffahitsbriefmarkeu für teilen.
bl« deutsch« Naihilfe yera-.isgegrbe». Der leitend- Z o n tra tte fh irü c h e re i.  Wie w ir schon 
Gedanke dteier A bgabe ist ei»« Doistetlua^ de: eine« der vorigen Nummern berichteten 
deutsch«" B  » r u s » > I ä u 0 e. dt« tu neun »)p: ZeNUotteihbücheret.
sehen Vertretern auf den Marken abf#Mib*i fl ab stellt wo»,

der avj der nächsten Station g , ^
Ortsgruppe der N S D A P . P icço  Tiradente» 36 kett tragen, denn diese« bietet die Gewähr dostie. ar ' „ahm die Polizei M o rl die Verso,
/(TaÍ/i ctAm!Ki\    «*s.. ~  - . . - .. ~ , a. U!lb lOtUtl* , _ ...l(Cosa Schmidt), überführt worden. Die Bücher 
sind dort zu denselben Bedingungen wie aus dem 
Konsulat z» entleihen. Di« Bücherauspobe findet 
stall an jedem Sonntagvormittag von 9 — 12 Uh, 
und an jedem Mittwochabend von 7 - 9  Uhr. 
L» ist selbstverständlich, daß sich die Verwalte, 
der Bücherei die größte Mühe geben werden, die 
Entleihe, zu beraten und ihre Wünsche zu berück- 
sichtigen. W ir betonen nochmal» ganz besonder«, 
daß die Bücherei jedem Deutschst),echenden, de, 
feinen Wohnsitz in Turityba hat. zur Verfügung 
steht. Da die Bücherei ganz ausgezeichnete Werke 
de, deutschen Literatur — besonder» auch der neus­
ten Schriftsteller — enthält, können w ir jedem 
die rege Benutzung bei diesen günstigen Bedin- 
gungen nur empfehlen.

daß sie unübertroffen wasch­
echt sind.

Letzte Nachrichten.

bitJRdub«r o tf ^  '  1 f f  n « Die Deutsch,P ^

. t-u i «eh eingehend mit dem Schicksal bei dem,. I 
Lvö ,k !n ...S  de° Memeigebiris Nach 
schreibt st«, herrscht dort eine Justiz, die 
’ba " Memelstatut bricht, du» vom1 ÍÕ I f c g  
garantiert worden Ist. Deutschland 3
Sa,auf daß die Signalarmächte de, M enie lft^. 
b0! H ’ TOildit erfüllen. Auch die ou« i*2> i

D e u ts c h la n d . L in  H e i m  sü ,  j u n g  __
M ü t t e r  ist in Hohenlinden bei Berlin »inge Pflicht erfüllen. Auch die QU»,aBbiUi
richtet worden. Hie, können ju n g e  M üller gesunde verlangt ein energische» Eingreifen.
Unterkunft und Beschäftigung finden und gl« ° r  
zeitig die richtige Behandlung und Ernährung 
ihrer Kinde, kennen lernen

Staat Santa Satharina.
Bolta Grande, den i8 .— 1.— 1935 . Am 

10. ds. fand hie, In Volte Grande ein Elnwei- 
hiingsfest statt, und zwar wurde die hiesige Halte­
stelle zu, Station erhoben, ein Fortschritt, wel­
chen w ir alle sehr begrüßen. W o, es doch höchst 
umständlich, die 3 Kilometer bis R io Uruguay zu 
lausen, um irgendeinen Despacho zu machen, was 
man jetzt hier erledigen kann. Nun fehlt noch 
ein große« Armazem (GllletHalle); denn einstwei- 
len besitzt die hiesige Station Überhaupt keine», 
was uns immerhin noch große Schwierigkeiten 
bereitet. Doch hoffentlich wird auch diesem Uebel 
bald abgeholfen.

Leide, endete das so fröhlich begonnene Fest 
mit einer wüsten Schießerei. L» wurden wohl au 
die 50 Schuß gewechselt; doch wunderbarerweise, 
traf nicht eine einzige Kugel, trotz der vielen 
Menschen (Frauen und Kinder), die am Feste 
teilnahmen. Grund war Uebergenuß an Bier und 
W ein! W o bleibt denn die allgemeine Cntwoff- 
nung? B is  jetzt schleppt noch ein jeder seine» 
Schießprügel herum! W . $),

ÇBrefie verlangt
S ch w e iz . R u n d  540 000 6 l l mmj e|  , 

d e .  S a a r  sind in  Gens eingetroffen und „1, 
Beamten de» Völkerbundes in  Gegenwart 
Gendarmen eingestampft worden.

A frankre ich . D e r  deu t s c he  B o l , z .  .i 
t «r  i n  P a r i »  g°b den französischen Offiz,J; 
bi, am internationalen Reitturnier in B e rlin s  
nehmen, ein ®fien.

—  D ie  I a h r e s a u s s t e l i u n g  . 
w i r t s c h a f t l i c h e r  G e r ä t e  undMasch,»,, »

— ■- -2» -- ' —-"»"n wird aber von lln P oris  eröffnet worden,

r* A in o n  ■cn n rii iru «ru .
— D e r  D o l k s b u n d  f ü r  d a «  Deut sch-

1 u in i m A u s l a n d  w ir d  a m  kommenden Sams­
tag eine Sammlung für da» Winterhilfswerk ver­
anstalten. I n  ollen deutschen Stödten werden an 
diesem Tage künstliche Blumen verkauft.

— M i l d e r  W i n t e r .  I n  einigen Gegen- 
den Nordwestdeutschland» steht eine Ginsterart in 
voller Blüte. Auch in anderen Teilen Deutsch-
land» herrscht milde» Wetter. iändwirtlchastllchen Bevölkerung nicht beacht,.

«.„‘' .im eip|a”a% “?!rêmXr»U" */“«■«“ SbKS,,,®'1'"111' *'
2  “”6 ^ : : u £9“ rnu,lÄ iäBW, ^

— $ l , r , 1 4 , i « 6 n  »„IC, im m H » « ,«  «-« m„°,cc. b e i » J l 1̂  « " “ J» «»  t t
Jahr eine Einnahme von 3.3 M illiarden Reichs- geanten zur Frrmdeolegion melden. Der Avdig

2.9 M illiarden Reichsmark Im

Staat 0äo Paulo.
E r b e  g es uc h t .  I n  Neugork ist kürzlich eine 

Fra» mit dem Familiennamen Delfino gestorben. 
Sie hinterläßt ein Vermögen von 25 000 Dollar 
oder 400 Conto«. E» wird nach ihrem Erben ge- 
sucht, den die Frau vor 20 Jahren Im Internat 
eines paulislaner Kollegs untergebracht hotte.

—  F l  ö l t e n  de such.  16 Kriegsschiffe und 
40 Flugzeuge sind von R io »ach Santo» gekom­
men. um an der Feier am 25. in der Staats- 
Hauptstadt teilzunehmen.

Die Krieg« schiffe trafen am 24. früh 7 Uhr in 
Santo» ein. Der Marineminister wurde von de» 
poulistaner Staatssekretären begrüßt. E r traf per 
Sonderzug nachmittags 4 Uh, 30 in S . Paulo 
ein. wo ein herzlicher Empfang stattfand. 2000 
Seeleute trafen ebensall» im Lause de« Tage» in 
S . Paulo ein. Dagegen hat das Flugzeuggeschwa- 
der wegen schlechten Wetters in Taubale über- 
nachten müssen um  erst tags daraus S . Paulo 
erreichen können.

— S t r e i k .  Die Unterhandlungen mit den 
streiken den, Chausseuren dauern an. Am 23. wurde 
über verschiedene Punkte eine Verständigung er­
zielt, noch nickt aber über die staatliche Fahrslra» 
ßeusteuer für Transitverkehr.

Am 23. erklärten sich in Santo» die Führer 
brr Haseisahrzeuge, rund 2000 Personen, in 
Streik Sie fordern Lohnerhöhung.

mark gegenüber 
Jahre 1933 zu verzeichnen. 900 M illionen Reichs­
mark erbrachte der Personenverkehr.

Die Reichsbahn gewährt auch im laufenden 
Jahre wieder für Auslandsbesuchrr bi» zum 31. 
Oktober einen besonderen Rabatt von 60%. Be­
dingung ist, daß die Auslände, sich mindestens 
7 Tag« ln Deutschland aushallen.

— D a s  deut sche H a n d w e r k .  Die Füh­
rer de» deutschen Handwerk« haben ein« wichtige 
Kundgebung erlaffen. Es wird ein Befähigungs­
nachweis eingerichtet, und alle Handwerker wer­
den einer Prüfung unterzogen. N u , wer diesen 
Nachweis besitzt und registriert ist, wird künftig 
berechtigt sei», sein Handwerk auszuüben. M an 
v-rsprichl sich von dieser Registrierung eine Lei- 
stungssteigeeung im Handwerk.

—  » De r  Deu t s c h e " ,  da» Organ der deut­
schen Arbeitsfront, wird ob 1. Februar sein E r­
scheinen einstellen. An seine Stelle tritt „Der An­
griff" als Organ der deutschen Arbeitsfront.

— R e i t t u r n i e r .  Dos 6. Internationale 
Reitturnier in Berlin kann mit einer starken in­
ternationalen Beteiligung rechnen. Fast sämtliche 
europäische Nationen haben ihre Beteiligung an­
gemeldet.

— R ü c k k a u f  d e r  S o o , g r u b e n .  Stän­
dig treffen neue Spenden ein, oft in rührender, 
von hohem Idealismus zeugender Form. So hat 
jetzt wieder ein olles Ehepaar aus Düsseldorf 
seine goldenen Trauringe mit einem netten Schrei- 
den folgenden Inhalt» eingeschickt: W ir geben
unser Gold für die schwarzen Diamanten der Saar.

G r ü n e  Woche.  Am kommenden Senn-

ist so groß, daß ein neues Regiment eingeiitz 
werden soll. Täglich sollen 15 bis 20 A»«. 
düngen zur Fremdenlegion erfolgen.

— F l o t t e  n a u s r ü s t u n g .  Der Marion, 
niste, plant den Neubau eines 35 000 Toi» 
großen Panzerkreuzer». E in zweiter, gleich gKy 
Kreuzer ist für 1937 vorgesehen. Die Neudo» 
sind Frankreichs Antwort auf die beiden iiolia 
fchen Linienschiffe von je 35 000 Tonnen. 
französischen Panzerkreuzer sind für das 
me« bestimmt.

Polen. U e b e r  d i e  b e u 11 ch-p ol  n l|$ , f ‘ 
H a n d e l s b e z i e h u n g e n  sprach der poWf 
yandelsminisier. E r sagte, daß Polen besoii« 
Sorgfalt aus die Entwickelung seiner Bezieh»^ 
zu Deutschland verwende. Eine weitere Festig 
dieser Beziehungen sei im Laus der nächsten Ich 
zu erwarten.

Ita lien . 2 1 S p i o n e ,  die in verschied« 
italienischen Städten festgenommen worden ^  
erhielten Gefängnisstrafen von 10 bis 25 Iohie

Jugoslawien. 3 m  S c h n e e s t u r m 
g e k o m m e n  sind in Montenegro sieben jid 
slawische Soldaten. Drei weitere Soldaten «  
den vermißt.

Dänemark. D e r  N a l i o n a l s o z i a l ä ,  
m u »  gewinnt in Dänemark an Bodrn. Die Pr 
tei ist anerkannt worden und wird auch bald > 
dänischen Parlament ihre Vertreter haben.

Bulgarien. N e u e  R e g i e r u n g .  U 
bisherige Kabinett Grorgieff ist zurückgeti« 
Der König Hot den bisherigen Kriegsminisleit 
veröl Slateff mit de, Neubildung betraut. 
Ernennung bedeutet einen

Bundeshauvtltadl.
Gesetz de» n a t i o n a l e n  S i c h e r h e i t .  

General Flores da Cunha äußert sich folgender-

des Staates z» oetanie 
wobei sie der M itarbeit alle, aufbauenden Äii 
des Lande» siche, fei.

Cypern. A u t o n o m i e  nachgej k l  
Das Nationolkomitee hat an den Völkerbund >( 
Anstiche» gestellt, daß der Bevölkerung bei 3* 
die Autonomie zuerkannt werde.

Sowjetruhland. E n t l a s s u n g e n .  *
Etsenbahnschulen wurden eine, unangemeldet

Die Ausst.M.na à n  f  « !  k f f  flötn l ,,fclärle- seine Regierung werde destredis»■üle Ausstellung wirb auch eine Schau deutschen die volle Autorität
Bauerntum» jenseits de, Grenze enthalten.

— D ie  O b s t e r n t e  1 9 3 4 ist in Deutsch, 
land seh, günstig ausgefallen. Die Ernte an Erd- 
beeren und Birnen war doppelt so groß wie im
Jahre 1933. Und auch die Ernte an Kirschen,
Pflaumen und Zwetschgen hotte die de« Jahre« 
vorher weit übertreffen.

maßen über das Gesetz: DI« Ansichten sind viel- — P r e s s e b a l l .  Alljährlich findet in Berlin
sack übertrieben. E» w ill nu, den Extremismus Ende Januar ober anfangs Jebruo, der Piesie- o» - - -     a.........
teeff-n und wird nie eine Waffe gegen persönliche ball statt. E r ist in diesem Jahre auf 2. Februar Besichtigung unterzogen. Die Folgen waren 6f 
O b e r  politische Feinde sein. Besonder« die Preffe festgesetzt worden. Der Preffedall ist ,ine» der ^ un9tn zahlreich« Direktoren und Lehre, ti# 
kann beruhigt sein, da sich da» Gesetz nur gegen größten gesellschaftlichen Ereigniffe de, Reichrhauvt- burd| den sowjelrussischen Berkehrsml»^
die extremistische Preffe wendet und die betreffen- stadl. An ihm nehmen Journalisten. Theater- und «OUtofien. F u n d  a l t e r  S i l b e r s
de» Fälle vom Richter und nicht von Parteien Filmschauspieler sowie Vertrete, der Rraieruna * * " '  3m Kaukasus Hot e'n Dauer 500 SU* 
entschieden werden. Da» Gesetz ist angebracht und teil. Für den b ie rjäH  (en Preffedall ist «ine aoni !n ll l l i , i l  oua dem alten römischen Kaiserreichs 
liberal. L» ist also durchaus kein Grund zur Be- besondere tleberroschuug vorgesehen. E« wird näm- funb,IL Dl« Münzen stammen au» der H  
unrnhigiing vorhanden. 'ich d«  In Deutschland im Laboratorium 3  «  run8*3, i ‘ von 16 römischen Kaisern die

Das Gesetz enthält 6 Kapitel und 27 Artikel Hagen hergestellte erste künstliche Smaragd zur ll09 ,!l bQe 8 l , dnls de, Kaiser» Eeptimu, 
mit zahlreichen Unterabteilungen. Verlosung gebrach,. E r hot einen großen Selten- ‘ b londer»  wertvoll und festen sind M

-  V e r b r e c h e n  o d e r  S e l b s t m o r d .  Auf hettswert, da solche künstlichen Steine auch In Zu- 2 íünâ,n 0U9 der nur wenige Wochen baueiiS
*m  ........  » « - Kunst im , In wenigen Exemplaren vorhanden sei» Regierung,epoche de» Kaisers Perllnor

" à n  ^ Südafrika. N a c h k l ä n g e  ZUM B e ll
_ D e r  N e u a u i b a u  des deu t s c hen  b ^ 9 K r e u z e r s  „ E m d e n "  AKn-nrhoei« * 
§  ? "  b m e r 1 * l |! m"  b"  Proklamierung de« Unterhauses verlangten die Beröffentlichu«1 
i l  ä  T f " " " ”  f°,rläufi9 °bg'Ich-°sien. lia - «ed. de, jüdamerikauischen » £  2 S 1' 
geleinten Personen wird dadurch de. Weg zur . «««»«» .,E m b ,n \ De, beltt^

Dann das Spiel selber! Kein moderner und 
seichter Kitsch, sondern alte deutsche Märchenspiele, 
lustige und urkomisch« Mililärschwänke, und ernst« 
Stück« au« deutsch«, Vergangenheit u. Gegenwart.

So auch da» Bühnenspiel „Deutsches Schicksal", 
da» heute abend nochmal» im Sängerbund ge­
spielt werden soll. 6 s  ist der Leidensgong de« 
deutschen Volke» vom staatenzerriffenrn Deutsch- 
land de« vorigen Jahrhundert« bis za, einigen 
deutschen Ration von heute. Do» Spiel spricht zu 
un» ln einer aufrüttelnden und wuchtigen Sprach«. 
E» zeigt un» bas echt deutsch« Wesen neben dem 
fremden Element. E» zeigt uns. wie der Deutsche, 
noch eine, Lösung der deutschen Frage tappend, 
immer wieder ln seiner Ehrlichkeit und Welt- 
sremdheil von internationalen Heuchlern hloler» 
Licht geführt wurde, und «» zeigt un». wie da» 
deutsch« Volk durch olle Fährnisse hindurch doch 
endlich den Weg zum Licht und Aufstieg Gefun­
den hat, diesen Weg aber auch strikte verteidigt 
und allen Im Innern auftretenden Widerständen 
und Auswüchsen mit starker Hand die Stirn« bietet.

Diese» Stück muß die gesamt« deutsche Kolorit« 
gesehen haben: denn hie, wird uns aus leben«-
echte und lebenswahre Weise ein Stück detitscher 
Geschichte vorgeführt und un» echt deutsche» We­
sen vermittelt. Da» Stück hot bei seiner Urauf­
führung am letzten Sonntag ein« begeisterte Auf­
nahme gesunden. W ir sind sicher, daß r» heule 
abend vor einem vollen Hause einen »och größe­
ren Erfolg erzielt.

Donnerstagabend sang die Deutsche Spielschar 
am Mikrophon unsere» Lursty^aner Sender». Wer 
die frische» Lieder bei f ingen Schar im Radio 
gehöit hat, der wirb, bei find w ir sicher, heut« 
abend ganz von selber zum Säagerbuno kopimen 
und nicht erst einer besonderen Aufmunterung de- 
dürfen. Zeigen wie unseren jangerr Landsleuten,

einem unbebauten Grundstück in R io wurde die 
Leiche einer elegant gekleideten Dame, anscheinend 
ausländischer Nationalität, mit einem Revolver 
ausgesunden.

—  S c h u l d e n d i e n s t .  Banco dv Brasil 
hat, dem Schema Oswoldo Aranha entsprechend, 
für den Schutdendtenst 39 136 ü und 577 136

t sein Gutachten verlesen. — D  a » S  e g e l s ch u l l ch I f f k ., <* . ,71 ^ m p s « .  An der <TOnue,

Franken »ach London überwiesen.
— U n s e r e  F i n a n z m i s s i o n  unter M in i-  

ster Arthur de Souza Costa ist in Neuyork et»- 
getroff-n und nach Washington weitergereist, wo 
M in itter Souza Costa während seine» Aufenthal­
tes Gast in der brasilianischen Botschaft sein wird.

— M i n i s t e ,  R o l a n d ,  der, wie gemeldet, 
bei einem Autounsall schwere Verletzungen eilllt, 
zeigt In seinem Befinden eine wesentliche Beste- 
ning. Am 23. staltete der Bundespräsident dem 
Verunglückten einen Besuch ab.

—  G e g e n  d i e  A n e r k e n n u n g  der  
S o w j e t » .  I n  der Verfassung», und Iustizkom- 
miffton der Bundesdepullertenkammer hat der De 
polierte yorocio Ce ff er 
worin «r sich gegen 
fet« ausspricht.

—  D i « S t a d t  N i c t h e r o i )  begeht am 27. 
M ärz da» «ft« Zrotenarium ihrer Erhebung zur 
Stadt. E« sind große Festlichkeiten geplant, dar­
unter auch eine Mustermesse, woran alle Staaten 
Brasilien» teilnehmen können.

— D i«  b r a s i l i a n i s c h e n  T i t e l  sind an 
der Londoner Börse gefallen, da man befürchtete, 
Brasilien werde seinen Schutdendtenst sür I Jahr 
einftelleu.

— M a n d a t  k a s s i e r t .  Da» Supremo 
Tribunal hol dl« Entscheidung de» Wohlgertchte» 
aus Kassierung de» Deputtertenmandate» sü, 
Lande Prreira Cornelia bestätigt. Infolgedessen Ist 
ol» Eefatzkandidollu Beet) Lutz aufgefordert war- 
be;i, ihren Sitz In der Bundesdepultertenkammer 
einzuerhmen.

Staat Rio Grande da 6u l.

Ausübung eine» Handwerk, versp.r.t D ie,. », M in is t«  h a „. J bt'T 2
setzltdi« Neuregelung ä «  Ehrengericht,barkei, brutsch«, Kreuzerkommandörtten u."a Ä
iitnzu und damit ist nun erreich, worden, worum 
jahrzehntelang gekämpft worden Ist ^ " U c h l : r ie u tlc h lä u b ^ I,“ © ^

MeTite.^vom K ô » ^ Friedrich d ^ Õ à - P ° u r  ,e Sungas, à , « b'h ' l ic h e '^ c h ' s ü r ' d ^  

sammelten sich die Ritt«, de» Orden», um unter J a p a n .
ein« Koloniolm a^

Führung de, greisen Generalseldmar,cha"ll" " I  ffabin V n « ‘ fcnmm ‘ 9 m u *■ Die B rh^ 
° " '  Denkmal de, großen und fofo.T u » r . Ä . 3 $r0pa9anb0 b<

China. Um
klingendem Spiel oór Vem  " F e n lm ä i  d n  chi7e°ffch!"' b'absichttgien

Q." . ,  , ........ , 8 * ,rn*mai ve, großen

kommandan^ha," à ^ h « n » o m " a ^ . 7 e 'n b ^ ^ ^  V -ck .^m o tts t!^  ^ '  O  s t b o h „ . Ei» dsiorü* 
die un i«  klingendem Svtei „n . w. ‘ gegen de» «ed*
aufzog.

P hasen  fuhr es zur Werst F,7k7nw.'.d„t* #lnff n#hn«f rttrtek»»» kW* __ .e« einst gebaut worden ist. um noch »„hrstünbi.
gern Ausenthalt da selbst den Hombura»^ 
auszusuchen und in 6 . P auli vor Anker

D a .  R e i c h , K a b i n e t t  hiett am 24 d»' 
eine Sitzung ab. um einige neue *  J**
»aleiL De, Führer und Reichskanzler Adolf filtUr 
gab aus der Sitzung seine, Freud« Ausdruw »» 
den überwältigenden Steg bei der -

r>ge und füe h.iK. » 7  wen
Japanisch. l e l l i  verlustreiche Kämpfe n
Städte und verurfnl0,' bombo*bi*Hen 

Auch in b«  ä  "  8tofK"  Schaden.  ̂
vor. ohn« d«» " "v lf lv le i rückten die

- - - - -  - b° 6 'hnen die schwachen ck"«^
3  l l» e c 0b® lU08,a überstand leisten 
W a re n . ' D e"°P  V  0 y k v t t  d « u ll* |  
sche» H ande tskà  b"  beulfch-omfdjjr
Bonkm .i b ,lQmm«  »klärte, die antü"<mung. D a , ganze deutsch« Bol». ‘ L g l f  T r w m l '  ^ o y  Kot, beweg Ü n g ^ à  bl* en* & £

ttr, schuldet den Saardeutschen Dank fl,fd>äfi. belD„ kJ .  ! d)lL lm am.rikanischeo
Treue und Ausdauer. fflr Ih "

P o s t z d °  A ,'.°d «  Z ^ g " ü a à ' " " „ r . ' " ^ à  "nen deutsch.' dem 'eigenen Lande-
zwischen Rauxel und Dortmund bu tchS r 00n »«»IfchlaJb ä *  b ,9anf,,8 f  dl« Länder,
die Banditen die Notbremse. Sobííb sei also h ^ Ua b,#l , hf "- Die

r j ’ Uexport, „ ro6,  «"«enwou-, ^
wenig«, D « it i* i  . ^ “ heernngen an uob 
h „ „ r i :  ol« hem   P«nbe. 7

hie», tiefen sie zum Postwagen ^  3 "«
®a e« dunkel war. g.audttn d,.' L .  m.e'n

c• . i  ________ .. »'■•inen,

a lfn  k v i f
f.«  'täglich und tetih. M "'"«•konischen ®e|<*»^J 

. -  » ü n , hi ,| .b :  D « n 'l<
b "  b , i , o , „ , , '  ^ ' . ' U l o r d e n  g e g e n  b l < J  

Z: Jldeuten Roolevett c hol d e - L

in
ist die

bl« bisher im Konsulat oufje- 
nunmehr In die Räume der hiesigen

Z ifl habe auf eine, kleinen Alm»«..
P r ä f e k t  e r m o r d e t .  Sei einer «elf# durch dstae-n die Tür. Die Banditen t^.» »deuten Der Kana

den 5. Distrikt wurde der Subpräfekt van Iecuhi- vatvern in den Händen In h «  9‘ "  m"  * * •  Bekämni ,U 5 M illta .d  
au, dem Hinterhalt ten einen Sack voll L lrtb rt.7 . ® ° 9,n >°ub- dem S ^ " 9 « « Ä

8000 M ark Inhalt. •"»gesamt geführt
Veuor die Beamten sich

sinho, Godosredo Slqaeira, 
ermordet.

rn Dollar

Die llugc Hausfrau tätigt den Einkauf 
ihrer Wäsche und Kietdee in der gleichen Weis« 
wie den Einkauf ihrer Dekorultonsftaffe. Sie uch. 
lei darauf, daß dl« Gewebe da» Iodanthren-Eit-

«h°»  h"««". sprangen"d i. Band.Un" 
dein Wagen, ronbei 1«. "  w'»dr,

bem lüV 1
h«t werden. öffentliche Arbeite» 5

Ip'öch H ., 9 w ” i " « l «  1. 3 m  H r e '^  ■ 
^6 lo n  Übe, b l, * . r Ut b"  vordo„.e.tka<
S'aaren. |dQ1 ^"egsgewinnler. Die Be'«"9! 
^ « g 'u  au ,9, flfbr; „ h ab<"  10 M illiarden f#*(, 
Elchen de, Krieaäl. . 14 M illiarde" 11

  .^ « 'w ln n ie , geflosten fei«»>Die Deutsche Winterhilfe
oein 'W agen , w obei f l ,  eine q » .rn . I r ° "  "US  
fihüffen ab g a b e n : d u .  g a " . .  hm  ^ ^ " " . ^ r e c h .

erwartett auch Dein Onfer ^
Ben deutsohan V o l ^ m e i t »  der
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kêoitttzdltiisl-Ndiiillri!
ln der kntb. deutschen Kirche 

( Ig re ja  da Ordem) 
Sonntag, den 27. 3 oiuor 

7 fcrelDltcttl Uhr Frühmesse
9 einhalb Uhr (Ibrlflenlcbrc
10 Uhr Singmesse mit sakra­

mentalem 6 cgcn.
3 Uhr: Prozession ,»r (üewin- 

nung bt* 3 ubilslum»ab!a|'' Dir 
Teilnehmer versammeln s> t) um 
' ' 9 Uhr vor btt deutsche» .frlriht.

'  Freilag. btn > Februar 
Um 6 Uhr abtnbí : 6 rgtnsan 

bathl. _______

Handwerker 
Unterst.-Verein

Sonníng. btn 27. Januar 
nachmittag« 2 11 br

General - Versam mlung 
râessoRDEv*«

1. 33trltftn btt letzten Protokolle
2. Kassenbericht
3. Bericht btt Revisoren u. <£nl« 

Iiiflung be» (Pffiimt.yorflanbcs
4. Aufstellung flntt Wahlkom­

mission
5. Neuwahl bts Gesaml-Vor- 

fianbts
li. Berschledeiies. 242

N. B. — Um tine genaue Ron« 
(rolle auszuüben, wirb höflich» 
ersucht, Mltgl'cbskarle unb letzte 
$>eilrog»qulitung mitzubringen.

Mitglieder, die bas 21. Jahr 
noch nicht erreicht haben, sowie 
vRileHflflnbtge flbtr :i Monate ha­
ben kein Wahlrecht.

I .  A. D er Geschäftsführer.

Die Deutsche Spielschar
bringt a n  SAMSTAG, DEN 26. JANUAR 1935

1

Verein Deutscher Sängerbund
zur Aufführung:

Deutsches
üeSiie&säl

1835—1935

Die Deutsche Winterhilfe 
ist eine Tat der Gemeinschaft.

Auch wir müssen helfen, wenn 
wir uns zur Gemeinschaft zählen.

iiiiiim»iiniiiiiiiiii'ni M mil iWTTTnmrn r n  r -n~rr ivirnrr
r*:v»*Bwa»waieBK®iMecni*ainaBBa^JLj

S O H N
ehrbarer Eltern, welcher Lust hat die Gold- j<| 
schm iedekunst zu erlernen, findet gewissen- )$ 
hafte kunstgewerbliche Ausbildung im Gold- - 
W arengeschäft 240. f*

Ein ernstes Spiel in 8 Bildern.

1835
1848
1879
1884
1914
1918

1930
1934

Landflucht und Auswanderung. 
Revolution.
Sozialistengesetz.
Landvolknot und Standesdünkel. 
Aufbruch der Nation.
Elappe regiert.
Rotmord und S. A.
Das 3. Reich. 239

A P E R O L A “
Rua 15 de Novembro 389. Curityba. 

Nur mit allerbesten Empfehlungen. 
Kann evtl. im Haus wohnen.

Anfang 8.30 Uhr.

EINTRITT FREI.

ScMacMere!
mit guter Kundschaft ist sehr preiswert 
zu verkaufen. Nähere Informationen 1

PRAÇA OSORIO 31.
Zur Deckung der Unkosten werden frei­

willige Spenden gerne entgegengenommen.
Die gesamte deutsche Kolonie ist herz­

lichst eingeladen.

204

Moringa „Salus“

iniiiH iaii' ii 'iriTTiinmTiirTin

Jugendabte ilung.
Junge Leute zwischen 16 und 

2> Jahren, welche bet In Griin- 
bung begriffenen Jugenbcbtellu« 
bellreten wollen, werben ohi c 
Aufnahmegebühr ongenommc.i, 
wenn sie sich bi, Ende Februar 
bs Jahre» anmelden unb gelten, 
als Gründer der Iungschützenab» 
leihmg. 133

3 * A . D er Schriftführer. {

Verein Deutsche Knabenschule *
COLÉGIO BOM JESUS.

E I N L A D U N G .
Die diesjährige GENERALVERSAMMLUNG 

mit Neuwahl des Schulvorstandes findet sta tt am 
Mittwoch, den 30. Januar, abends 8 Uhr, in der 
Knabenschule.

Sämtliche M itglieder und Eltern der Schulkinder 
sind freundlichst eingeladen.

DER SCHULVORSTAND.

Allen unseren Mitgliedern zur 
Kenntnis, daft unsre Familien 
Kränzchen verbunden mit einer 
kleinen Saarfeier af. 27. b. Dt. 
im oberen Saale bee Deutn statt­
findet. Beginn bitsmal »icht um 
4 sondern erst uin 6 Uhr nach­
mittag». Um rech! zahlreiche B e­
teiligung wirb gebeten 

Freunde und (Banner unseres 
Bande» find — wie flel» — herz­
lichst willkommen.

D er O rtsgrH ppenleitcr.

THEÂTRO ÄW1MDA
Empreza A. M attos Azeredo

- . , . " 1 7

Biirchllfskraft
zum fnfi.rllgtn Anültt grfuch:. 
Deulfch-: ii. porlugicflfdjc S praa • 
krimlnisle in W ort uni Sch.ijí 
■ cfutbcrlid) Handftliriftliche 9!n- 

j gebete in deutsch „. púrtugicf:;:': 
I (mit Lichlbild) erbeten unter 

(£. A .
I S a b a  p o s t a l  2 9 1  —  ( E u r i t i jb a  

25S

Zu verkaufen
i ein Seeeos- und  M o th n d c» - 

Geschäft in  der R u n  S a l l e ­
ntin M a r in h o . ,3 u v e rh c n - 
Sein m it K. It. in  der (Sjrp. 
b s . B la t te s .

Sonntag, den 27. Januar
7.30 Uhr 9.30 Uhr.

i j Der Ideale Schutz gegen 
Typhus, Dysenterie, etc.

In allen GUTEN G e­
schäften zu Originalprei­
sen e rh ä ltlich ! 21:

D er sensationellste F ilm  der M e tro  G. M a y e r :

Aurora de duas Vidss.
W ir  machen die 9 schätzte deutsche SVolonie 

ganz besondere auf diese:: w u n d e rb a ren  F ilm  a u f ­
m erksam , in  dem W erk e  der d re i graften deutschen 
Kom ponisten zn G eh ö r kom m en : 233

Teato B m ll. 
Landw. Verein

(mit Sektion für Imkerei 
und Gartenbau). 
Gegründet 1897.

In  btt am 20. Januar 19:41 
fla.igtfuiiDcntn Berfamml. wur­
den folgende Herren g twühlt: 
Julia Alllard), 1. Prtlstbent 
Oscar Otto, 2. Präsident 
Paul Otto, 1. Kassierer 
Adolf gifftltr, 2. Kassierer 
Waller Tieben.ann, 1. Schrift­

führer
Richard Beizt, 2 Schriftführer 
Bruno H ü n t g ,  Bibiothrkar 
Oscar Otto, Invealarorrwalier 
M ar Wulkow u. Matthias T rü­

be« Ken, Kasfenrevisoren.
Antonio Simm , .  Abelardo 0. d.

Osten, Beisitzer.
Richard Doigi, Berfreirr beim 

D D. B. 1
©eaufuaglit Elnkafflrrer Franz 

Friidrich.
Tiedem ann
Schristiührer.

Brahms—Joteasn Stra; ß—Schubert
D ie herrliche G e ­

schichte e iner tiefem ­
pfundenen Liebe, d a r ­
gestellt uoit der hiib-

Kay Francis
m it den g länzenden A r ­
tisten N i l o  A  f t b e r  
(bevorzugter P a r tn e r  
der G r e t a  G a r b o )  
unb W a l t e r  H u  - 
I t u n  .

(Bin F ilm , den jeder 
D .ntlche »rieben m nf|.

E s  Ist ein O hren ­
schmaus fü r j e d e n  
Deutschen, die herrliche 
M usik  der gröfiten 

Kom ponisten feines 
groften V a te r la n d e s  zu

ARZT.
P ra rls  au europäischen Hospi­

tie rn . 262
Dtoberne Behandlung von auf­

gebrochenen Krampfadern (fc.iba 
trabst) Hijchlullern (deutsche Ale- 
l:)Obe).

Innere Krankheiten (nirz, 
Junge, -JHerèi-, Dingen etc.) Nir-- 
oöf-i Krankheiten. «

Sprechflundeu provisorisch über 
•ree ^Pharmacia Internacional ̂  
von 9.30 Uhr bi» 12 Uhr von», 
unb von 2 H Uhr nattm,

(Rur. 1b de -Jiüoembro.

Zimmer.
FrenudUich möbl. Zimmer i > 

fc,\ (ieugang, Bad und SDIotgo- 
«cificc an besseren Herrn zu i" ' 
miete.!. :9 ,

:)liia Ignaeio Lnstoza 287.

H z US
im Zenirnm, 7.70 Front, 1),ua 
Barüo bo Seriv A.jul 379, auch 
für (Yeschäsi geeignet, billigst zu 
verkaufen. 205

Information 9tun 3 . Fron 
eiòcu 139.

Deutsches Ehepaar
sucht ileincä Häuschen. — Miele 
biä’SOiOt'O. £00

»Ina Monf. lu-lir 51.

G ciegenhe i tsve rkaus .
Bar mir A!oh»u»,>, 30 m von ' (i 
Avenida, besonderer Umstände 
halber zu jedem auntl)mba‘ eu 
Breie! ntmigebe«'. 9lähcri\< nit er 
Tele f. 20 oder persönlich von 5-, 0, 
bl 110 Vioni- Ütlso 280. ?«-!•'

Konditorei.
Fu o.rkaufen ist eine sehr be­
nannte Kand-torei mit sehr guter 
.(tundjitio-l p.nb alten i ö l„en (im- 
riet,langer«, rrr.fchl. Audio. Frii» 
:rale Vave Famtlieniv . hnvnx 
vrrhiUtd-'.:. 3 " Pvr'jii i>. I 1 • *•«

2 ,1:1; eto 2" I

Íéw í Zfs? 1
(Dlllgurkcn) ú 200 rs. 

b e i:
Hey & Kvlleimatui 
Rua Jose Eontfacio 110 

Pone 382.

E ran k eo  O a u r e L - íe r i lu
„Cabral“

Den werte» Mitgliedern hier­
durch zur Kennt»,«, das, j„ bee 
am 20. Januar d. I .  flaUgefu», 
ociKu v)cntialovr|iXHuuluitfl so! 
S / à  Herren in de» tioritanb 
ffir bni Jahr 1935 gewählt war- 
btit sind:
Ò" 1, Ll " * Gotbel, rvdg.2. flrüsic-, : '/inlost Illing 
1. Schriftführer: Or-wald >»ni

2. Echriftführer:
mann, ,obg 

ttugen NSstle.
llw#!1

3apímtsir ; 
nnf* 
t i i « :

Hb«” I'

Le,r

wdg.
i- Kassierer: Rudolf Aehl»,
2. »uflieter: itloi» Steil,
». Pibiiothelar: ittudolf Hülz

2. Bibliolhelar: Han# Dioltmanm

’ri

» ii» '«

b, Vent

A
U*1% ^

Jnoentaroermalter: T h e à r  
'/'bi* u»d Wuhan Baier. wdg 
«fsbntnttàgtr: Franz Fenbrtch,

D erlte te t im B . D . A . : H eluntij
— . chtrroig, wdg.

«  2  * '  9 -stnz Feirdrich, .
«nffenrevifeeeu: J.sef »(U t.n . 

Hermann Wtailiiif und Sinbiulj
ç t t lm tv r ,  wdg.

ttinraffieret: Cirontb (Sulmnim 
und (Jistiiz Feudi ich, wdg 

Weikhtt : (rermann Apfelgtim, 
Vkld) Kuchtnoiieb, Franz Frnd- 
tjd), Dem.t.ra Müller, »euittch 

Wilhelm Schmp.,, (in« 
sächsle,,,, Alfred Böget, «doif 
««fiUr und Ha„«

Bibliothek.
DIi.glr.derr, zu, 

«ennini», das, Goniüaa, den 
Januar von 9 - 11 «uchqU, 

mttbft ©„(Herausgabe
27.
Nhr
foiflt. 247

I- A. » e r  «chetftfiiüeer

J e d e n  eonntag 
Haus Konzert, « e lf te , «uche 
H akepeter und ela Tänzchen 
244 D er O tkenom .

E i n e  K r a f t r e s e r v e
»ommelr, Sie mit O v o m o l l in e  a ls  Frühstücksgetränk o d e r  

wischenmohlzeil für a lle  F orderungen  d es  Tages. - 

O v o m o h in e  sorgt für Ihre Leistungsfähigkeit und Ihr g u tes 
A ussehen und g e fäh rd e t nicht Ihre Schlankheit.

O v o m o l t i n e  schmeckt gut und kräfligf, w ie es  d en  rein nofrvrlidieo,- 

w erlvotlen  B esfondteiten  entspricht; Frischei, frische Vollmilch, G ersten -  

m alz und bester K qkoo.m ii reichem  G eh o lt onM inerolso lxen ,V itom inen , 

V erdouungsferm enten .

2*3 Kaffeelöffel Ovomoltine machen das Frühstücks- 
getrónh zum KroffSpender.

RrhlHlUh In Apotfcefcen, 0 'oçertee 
und LebeniitilrtetguscKShen 

OR. A. WANOCft A. O.. OSrn (Schwelt) 
ftu« Theophlie Otton», 171 .  Fle de Janeiro

OvomaUme
Helfen durch Handeln

ist der Grundsatz der

Deutschen Winterhilfe.
Das Opfer ALLER Ist notwendig, 
um auch ln diesem Jahre  allen not­
leidenden Volksgenossen helfen zu 
köonen.

Polizeihunde-Schulr
(flfflr. 11431)

PONTA GROSSA 
Rua dos O perários 23 

Paraná. - 
(Es ist traurig aber wahr.
W i- oft kvnnle (u maitd.tt 

Schreilr, Aerger „nb so men h( 
Te6nt onmlebe,, werden, roll,or 
man einen abgerlchlelr» Hund 
halten, den unverdrossenen Wäch­
ter und mutvolle» Verteidiger vvr 
Han», Hof, den Beschilfter u it 
teeueften Freund ferne» Her,» 
«inen gut dressierten Pvilzrlh»' b, 
M - fern Liberi opfert. Sv c.U 
ziehe bflnem sirnge Hunde nichl 
die (ßelrgenl)Cll zur Dresiu-, fr n 
aetu gib ihn In dir guten Hä, de 
eine» langjährigen erfahrenen 
Dresseur», eh- ta zu spät ist.

M o ;  P roust 
Spezialist säe Mtultvthimbcmelrn

Tüchtiger Mecha»ik»r,
bet an der Drehdonk zu arbeite» 
versteht uuh , letchzeittg In Auto 
repurntuten bewandert ist, per so­
fort gesucht. 41 ii»,«stuft rit tlt 

(Habrira U llttnkn 
Allst (labial — (lurtllbo.

257

Dynamo
110 120 Bv.i, 5 ti K W . mit 
ftubchür, zu »auf n gejucht. An» 
geböte .an 201

K oehtir-A sseburg  Ltdo 
(ßiiusUDlra — Parund.

Zu verkaufen
1 Hobelbank, einige Turnlrrpres. 
fen, mehrere schone Bilder, I 
Geige, 1 Mandoline, I Photo- 
appaivi l:i x 18. mit Einlagen 
unb Doppelo»»z»g, ein Fern- 
eohr 5, > 288

Trug (j^blrzl, il>3 (hluten)

Eine Plätterin
fftt sojorl gesucht ln, 19»

G ran d e  H ote l M odeeNS.

l$ ,ic gute m
R ö d i i - i

m ,:7 gesucht. 9iun Criiz SU-a 
ch :to, »52.

Grundstück
zirka 18 070 Ouabralmtler, gpnz 
ober geteilt, prikrpcr; zr verhau- 
sei,, (ftrlegtu neben dem (£ump 
oen Paoioriiik bei Iuoeoê. An 
(Ktiple, an Oie Agentur de» Blat- 
,ca uoict , ücj

x- V:Rua S . Francisco 23-.

Anständiges Mädchen 
oder Frau 141

für Familie von zwei Personen 
gesucht. Hau.-urbeiieu „nb körten 
auster waschen. 91 ur mit g:,:tn 
Cmptclilimgen zu milden bei 

I n t «  E r n a  de G e lle it 
R ua 15 de Novembro 389 

(Soibwcirengeschâsr .91 P e ro 'a '.

siseii-
b e t t e n

jeder
41

Matratzen in 
Qualität,

Drahtmatratzen 
nach Maß

werden garantiert gut und 
billig hergestellt In der

Spezialfabrik von 
HENRIQUE SCHEER 

Rua F iorltno  Pelxoto 515 
C urityba -— Tel. 460.

Nova Bremen
Colonta Hammonin Hansa,

@la. aachnrlga.
Im  Zentrum vom ötobfplof;, 

»ebender «vangl.Kirche, etwa rin 
halbe» km. enlserni vomAsthwa« 
ijetllnflltul, roll auch von bet ©oft« 
unh vom Telegraphenamt ist ein 
fchflhe» ®runbflilrf«, 2050 Qua­
dratmeter ptoh, mit ein« ipun- 
derschünen Aussicht unb elshlri- 
iÄer SlrofjtnbclruchUuii,, tu ver­
kaufen. — Gesunde» .(Wimiv ra 
800 m slbtv de», Meeresspiegel 
Weitere Auskunft erteilt - 23b 
«iseto» (do+fev de E ordoua  

Aoerriba Visconde b» 
Guarapuava 2208 — ü'uiWiba.

Witwer
33 Jahre, tunnat. mit 2 Kindern, 
sucht Lebensgefährtin, die Liebe 
,» Kindern hat unb sich für Mo« 
lonlflenutbell eignet. Vollständig 
eingerichtete Kolonie vorhand'u. 
Offerten mit Bild an 221

z. looo
©aionaguA — (talra 75.

B a r a t a - F o r d
l,i peikklen. Zustande zu asA»«; 
feit. AÜ»k(,u)l , -'-a

(Cnfa e io p e r  
Aua 15 de Rdnsmßpo 5» 

Telefon KT». * V

Also sprach Tonico Untierberg:
W eif d e r  M ö g e n  nicht von  Eiren 
W ird  g e p la g t  o r o ft au f R eisen. 
Drum se i im g e g e b n * *  F e l l -  
W e n n  d e r  M a g e n  e tw a s  p ra ll —  
U n d e rb c rg  rech t ra sc h  zur Stell, 
D an n  v e rg e h t d e s  U nw ohl schnell. Weltcriolg

I U nacrbcrir  c ib t  A p p e ti t '  U nd b eso rg t V erd a u u n g  m it

Kolonisation Bom Principio Estação Rio Bonito, 
— Santa Catharina. —

Bestes Pfianzland (auch Weizen und Wein), gesundes Höhenklima, gu- 
I ter Absatz, da an der Autostrasse Rio Bonito— Blumenau gelegen.
 ̂ Landliebhaber zu unverbindlicher Besichtigung eingeladen.
; ANTONIO WEISS, Estadão Rio Bonito,
a 3143 AUGUSTO PICCOLI, Kolonisator, auf der Kolonie.
wmmtBJXisssasmMSiiäL'msFisŝ ,

L,ft*

/
/

t rA v -  r ' /  ■ •_ •• / s t c ;  :

>.'-. -. . vs <;. st. ,v rs-e-j v '- n *  t

! /V :C P v o : ' i ■ ("''-r1 'i-PiiA'; ;:\r i [> nrcj r ,i

Rosenkränze, Medaillen, Kruzifixe, Heiligen­
bildchen, Kommunionndenken, hat besonders billige. 
Casa Süo Jose — H . Schobbenhaus-Ortmann — Rio Negro. 

a cn sm o sO T m

Betten JimgßrMann
D rahtm atratzen,M atratzen ^  « v «

264

Drahtm atratzen, Matratzen 
aus Kokos, Welle, Pferde­
haaren und aus Heu kauft 
man gut und billig in der 

BETTENFABRIK von
August Heeren

Rua M. Floriane» Peixoto
Nr. 647.

sucht möbliertes, geräumiges Zimmer 
mit Cadbcnutzung. Angebote mit Preis­
angabe unter „Zimmer“ an die Agentur, 

Rua S. Francisco, 237.

40

Kojitorgehilfe .
Gesucht wiid ein junger M an ,,' 

ffir leichtere Konlorurdclt.-n. Ao- - 
geböte unter Ä ontorgclfilfe 25« 
an den Kommst. _____________

Erst die Beteiligung aller wird die

Bsutsiihe Winterhilfe

Ein Junge
von I I 15 Fahrern bet deutsche!, , 
u. portugiesischen Sprache mäch--, 
ilg, gesucht für die 2»!,

P h a rm a c ia  M o d e rn a  I 
Viva S  Framtsco 254. !

zu vollem Erfolg führen.
Steht Dein Opfer schon in der 

Sammelliste?

Zu verkaufen 225
eine gutgehende Pension ImZin- 
trutn, Rust 15 de 9looen,bro 557. 
Auch geeignet für Au,-Einrich­
tung. Zu erfrage» dorlseldfl.

Ein Grundstück
mit 11 Meier Front , , verkaufen.

Bug ein,äu Bolivar 408. 
251 (ainiga R  Assungug.

Blciubnädchen
welche« kochen kann, bei gutem 
Lohn für fnfo’.t gesucht. 

Vorzustellen 
©raça Generoso Alargue» 57.

PüSzctâlLszà
 o itf ni*h«IFPf1 w ird  71gebraucht, aber gut erhalten, wird zu 

kaufen gesucht. — Offerten an 20« 
RODOLPHO HALTHICH 

Caixa postal 421 - Curityba.

Junger Bursche j
au» nutet Familie zun, sofortigen | 
An riti gepicht. 2181

D eposito A tlan tie a  
9iua viiarliuelo 332. I

Freundlich aber ein- { 
fach mübl. Zimmer

oop 2 Herren gesucht. Offerten 
unter M ö b lie rte s  Zim m er 23» 
an den Kvmpas,.

Chacara zu verkaufen
90 Morgen ge oft, darunter 30 
Morgen Wölb, Wolnih.u». » •* . 
rage unb 4 d8>P?‘«. Anlagen für 
Hfihnirzuchl und Rutrla Aiißer». 
dem sin Bungalow mit 10 Lotes 
Laub, beides gel.geu an der Gra- 
oiozastrafte. Zu er,rogen »o j

Rua S. Francisco 130 ,
von ö —7 !

»IE SOCIEDâDB MBTAL 
-  SBSPHICâ, IDTâ. -

F A B R I Z I E R T  
Blechcrnbalagen für Industrie u. Handel. 
Abziehbilder für Industrie und Handel. 

Abziehbilder zum Abbügeln für 
Markierung von Kisten, Säcken etc. 

Lithographie: Etiketten, Packungen 
und Plakate.

Spezialität: bedruckte Blechbüchsen 
und Plakate mit Prägung. o

Verlangen Sie Muster und Preise.
Scetedada HatsI Graphics, Ltda.
CURITYBA :: C*ixa Posial 179 :: Peran*

Telephon 163 - Tclcgr. .Somegra*
Avenida João Gualberto 113.

Café Gary Pkmmse!» anmanifarla
Röeterel iu»d Mahlcrel. 

Forlunato Leite Dia» 
de Paiva. 2» 

Telephon 1170, 
Telegrammadr, «TYBA»

büh tscbb  a fo t h sk s
A&st Traisa« »e$» I , b  6bare Bea Aeertea

Bsllstäm dlg neu eingerichtet.
C orliuifD l sämtlicher S p ez ia litä ten .

Bezepto werden gernissenhaft ausgefüh rt un ter 
p re isw erte r Berechnung.

P ro m p te  ectSe Bohien»»O. -  - -.,1 9

Curilyh» — Parani.

«aichlirftend  a n  die A potheke Sprechzimmer »es 
A rztes, D r. Archirnedeo de O liv e ira  (lenz.

, . .  ' . s t à  .



Dr. med. Camirt
mit P rax is  an bm  Hospi­
tälern In R io  b t Janeiro , 

Berlin  unb Hamburg, 
S p e z ia lis t  bei ÍÇraw» 

e n k r a a k h t i t c n .  Behand- 
Inng noch mobtrnfirm beut* 
schern System.

O p e ra t io n e n . — ©*» 
berto tzU fe. — H iig e n r ia  
■e* K lin ik . 89

Konfultorium unb Rest- 
benz : R u a  M arechal F lo- 
riano 17, Ecke P ra c a  T i- 
rabrntM, oon 2—5  Uhr.

S p r ic h t brutsch*

D e r  K o m p a ß

Dr.G.Leuenberger
langläbdge P rax is  europäischer 

Krankenhäuser. I
a p v z io lo r z l  für Chirurgie, 

Frauenleiden, Erkrankungen her 
Harnwege.

Sprechstunden in seinem P riv a t-  
kranktnhau* „S analo tio  Eirurgieo 
Sulfso* oon 10—12 u. 2—6 Uhr, 
außer Sonnabend nachmittag. j 

Röntgen strahlen, Höhensonne, I 
SoOux, chirurgische u. allgemeine 
Diathermie. 5 I

R u a  15 b t Novembro 1690
CtL 433. '

Dr. Dante Bomanó
Professor sör O perattonen der 

faculbab« beFaculdade be M ebieina — P ro  
{i* am Berliner Hospttöleru.

Operattonen non Blinbbarm, 
Brüchen aller Art, H rm orrhoiden,: 
Chirurgie brr Gebärmutter, d e r ! 
Eierftöcke, Leber, Lunge, B la se ,: 
Nieren, sowie anbeten inneren ' 
Organe. 4

Konfultorium : P ta ç a  C traben* 
I t .  67 oon 1—3 Uhr. I

M an  spricht deutsch

Feinere kosmetische
Operationen 

Dr. Friedrich Müller
Hals-, N asen-, Obren- u. I 

Augen-Arzt. 211 I
SÃO PAULO I

Tel. 4  7117.

aeM ui*
(U lbfíiÍM s
{(tack.

Zahnärztin
Janlne Schmitdinger. 
Prom oviert an b tt  M edi­

zinischen F akultät von 
P araná . 

Schmerzlose» Zahnziehen 
unb modernster Zahnersatz.

Allgemeine ftltnlk. 
Sprechft.: 8— 12 u. 2—5 

Uhr.
S o m tab m b : 8— 12. 

Konfuttotium u. W oh­
nung : R ua 13 br M aio  
N r. 818, Echt R ua Tra jo- 
no 'Kris. 35

Lassen S ie  I h re  Tiere nicht an 1 
der Pest eingehen I 

Jetzt ist die Zeit der Krankheiten. 
Besser vorbeugen als heilen. 
Benutzen S ie vertrauensvoll ffir 

Geflügel, Rinboieh, Pserbe, 
Schweine etc. 113

Pó de Gilbert
ba» beste bisher be­
kannte M ittel mit 
positivem Resultat.

Lasten S ie  sich nicht täuschen 
durch M ittel, die von Leuten her­
gestellt werben, die die veterinäre 
M edizin nicht kennen.

P ö  be G i lb e r t  Ist wissen­
schaftlich von kompetenter Person 
formuliert unb durch 10 Ja h re  
ausprobiert — Zu haben in a l­
len Apotheken unb D rogerien.

® . (£. O lao c im cn to  
R u a  Ip n ac io  Lustoza 425.

Dr. Jorge Meyer
T-jlhrtflt P rax is  der Kranken* 
hönser in München u. Nürnberg, 

F rauenarzt, Geburtshelfer, 
Chirurg. Erkrankungen der H arn-

Gesucht
zum baldigen A ntritt eine W irt- 
fchaftertn. 203

Ao. S iqueira  C am pos 1546.

BmiL Operationen nach mo­
dernsten Methoden.

Spezialbehanblung der K ram pf­
adern unb offenen Beine ohne 
Operation. 2 1

Röntgeninstitut, Höhensonne, 
Diathermie, elektrische B ehänd- 
iung etc. (durch kompetenten Fach- 
mann.)

Sprechstunden in seiner „Coso 
be S aude 6 8 0  Francisco*, R ua 
S ü o  Francisco 165 : M ontag  bis 
Freitag 11—12 unb 2—4  Uhr 

Sonnabend 11—12 unb 2 —3 
Uhr.

Grundstück
mit H aus, gelegen R u a  Visconde 
de N acar 325, ist zu verkaufen. 
G röße des G rundstücks: 27 m 
F ron t zu 39 m T i.fe. 216

Frontzimmer
möbliert, Zentrum, mit B od  unb 
Telefon, separierter Eingang, ist 
sofort preisw ert zu vermieten. 
R u a  D r. M uricy 792,
217 gegenüber G uayra

Einzige
Gelegenheit!

Dr. Sinke Ferrelr* ■ 3)05 °ffwene Diplom ai»
Bitt langlöhriger P rax is  an d e n ' basJ "
Hospitälern von R io  G rande a. • anerkannt wird, können alle

", diejenigen erwerben, die sich ma»
"B ehan^ l?n?ber K ra n k h e ite n  tr,t,ulirTen laffm  '"  der

£  ” roe«” t e  û be? Ä  Academia Superior de 
knrtshiife. .Comercio do P araná,

K onfullotlum : R u a  15 de N o - . 
vembro 457 ; oberhalb der F a r - ' 
m arta Tell oon 10— 11 unb von '
14— 16 Uhr.

W ohnung : R a a  Ermelino d e ;
Ceao 349 — Telephon 1617. i

Rua Commendado! 
Araujo 276  

Fone I -  1 - 5 - 3 .  
M indesta lte r: 12 Jah re .

Kon« zu ! e d » 6 ^ n d e  D rusen ’ "
werden. 21186 G ym nasialfahr vollendet haben,

können das D iplom  in einem
Drittel der Zeit erlangen.

M a n  kann fich heute schon ma-
ttikulierrn lasten. 116João Paul

ZAHNARZT
, S py la lfft in Prothesen 
(Gebissen, Brüchen. S tift- 
Sühnen u. Kronen).

■ • r u  m areadas
Sprechstunden 

2 6 Uhr.
9— 11 u. 

34
Konfultortum u. B iohnung: 
™— P a u la  Domes 679. 

Telefon 947.
R u a

Hausverkauf.
Zum G elegen!)ritsptris ist ein 

S teinhaus mit allen sanitären 
- Einrichtungen zu verkaufen. Hüb- 
scher Obstgarten mit 100 Frucht» 

! bäumen. Grundstück 11 x 77. 
j Belegen R u a  S ilv a  J a rd im  1295, 
I nahe bei der R u a  24 de M aio  

In fo rm ationen  dortselbst. 66

den 26 JanuarI t t t l t h M

1

'

z #

m
Drücken Sie ein  w enig R ebeco — etwa 1 cm genügt 

auf d ie Z ahnbürste  und bürsten Sie dann  
die K äuflichen und  d ie A u ß en se iten , ab e r auch 
d ie Innenseiten de r Z äh n e  kräftig — von recht 

ch links und von o b en  nach unten. e
Sie w erden sofort bem erken, wie P ebeco  d 
M undgew ebe  an reg t; es b ildet sich e ine reini­
g en d e  Flüssigkeit, d ie  a lle  Spalten zwischen den 
Z ähnen  durchdringt und  dort d ie Speisereste 
fortspült. D ie Bürste a l l e i n  kann dies nicht — 
Ihre Z äh n e  b a d en  förmlich in d ieser keim­
tö tenden  und  re in igenden  Flüssigkeit.

V ersäum en Sie nicht, kräftig zu gurgeln  und 
den  M und  tüchtig auszuspülen . Ein b isher 
noch nicht gekanntes G e fü h l von Sauberkeit 
und Frische ble ib t in Ihrem M u n d e  zurück.

%

Z A H N P A S T A
Cmrloi Kern Qi Ci*., C*ia» PosUl 1912 

Rio d* J

S vDr. Carlos Heller
verreist bis zum 
10. Februar.

„Wenn der Stoff nicht 
indanthrenfarbig ist, ver­
zichte ich darauf!“ und 
daran tu t jede kluge 
Hausfrau gut, denn in­
danthrenfarbige Gewebe 
aus Baumwolle, Agfa 
Travis u. anderen Kunst­
seiden, Leinen u. V istra 
sind unübertoffen, 

waschecht, lichtecht, 
w etterecht! 

Achten Sie bei Ihren 
Einkäufen stets auf die 
Auszeichnung mit dem 
Indanthren-Etikett, denn 
nur so haben Sie Gewiß­
heit für

Indanthrenfarbigkeit.

R e g u l a d o r  S a n s  A n n a
heilt radikal in wenigen Tagen 
Frauenleiden. Uterusbeschwerden 
schwinden überraschend schnell.

Zu haben in allen Apotheken 
Drogerien.

ststt*  liefern — im portieren — je»«- 
gewünschten deutschen Artikel 

R eichhaltige» K ata logm atcr ia l steht 
V erfügung. M a n  verlange Angektt.

42 ° CIA. IM, m  I
R un I o ä e  M a n o e l 4 3 7 . — Holge l |  

—- T elefon e 4 2 5 . — g

Ü&AleaJie sicht

Deutsches Mädchen

Die Schläge und Nadelstiche des Lehens zermürben Sit, 
die Arbeit hetzt Sie, zwischendurch zerrt der Genuß an  
Ihren Nerven. Da Sie nicht fliehen können, wehren Sie sich

I im A ller von 9 —13 Jah ren , w ird 
— —  i a ls  Kindermädchen gesucht, inDr. F a b i O  A .  D f i l m i  I 9»ler brasilianischer Fam ilie. Be- 

, oorzugt w ird eine Doll- oder 
^ a n n a r z t - C h  i r a r g .  M oUrrwaise. D a s  M ädchen Hat

Prom oviert an bet Medizinischen I Familienanschluß, muß aber 
F akultät von P a ra n á  j deutsch sprechen Schriftliche An- 

S pezialitä t: Zahnfieilchenlzün- 1 Gebote an die Redaktion dieses

durch

bukst«  u. Eiterungen (P yorrhea). I 
Behandlung mit Elektrizität.

Mts. unter Chiffre W a is e  2 4 5 .

^vchsrequenz. Schmerzlose» Zahn. Gute Kost 237
Consultortum : 

R u a  A quibaban 160.

unb Logis finden 2 —3 anständige 
junge Leute im Familienhause. 

R u a  P a u la  G am es 209.

Bromural -Tabletten I
Das Mittel ist so harmlos, daß es selbst Säuglingen und  
allen, sehr geschwächten Personen zur Beruhigung verord­
net wird. Nehmen Sie Bromural-Tabletten! Sie werden 
starke, ruhige Nerven bekommen und jene Beschwerden oder 
ihre Ursachen überwinden. Bromural-Tabletten sind selbst 
bei dauerndem Gebrauch völlig unschädlich. Herstellerin;  
KnoU A.-G., L udw igshalen  a. Rh. (Deutschland). Vor dem 
Schlafengehen genommen, sind Bromural-Tabletten ein zu­
verlässiges Einschläferungsmittel.
G lasrflh rcben  m it 10 o d e r 20 T a b le tten  In den A po theken  zu habelV

Depurativo Sant’Anna 
Elixir Bi-Jodado.

— « - ä : ,

~  VERSAGT NIE ! _____

Rhe»>

anber*  a " u n b * * 6*1..ü °" 6fefem M itte l wiegt fi»l | 
!  ri0‘ «nspritzunge

3 «  h ab e n  in  a l le n  A p o th e k e n  u n d  D r o g e r i e n .

Krebs und Tuberkulose.
M oderne und wirksam e Behandlung.
Dr. Francisco Franco
Ueber der Pharmacia Tiradentes. 

3116 Von 2 —4 Uhr. — 6» TOhA* 2 ?  BUCCA U=—— >HAaMAA.A p i

C h in e s i s c h e  H S f U c h l e « .  D ie Höflichkeit 
her Chinesen |a  a llen  Lebenslagen ist sprichw ört­
lich. S u  versag: selbst b an n  nicht, w enn e« sich 
etw a darum  handelt, einem Schriftsteller ein zum 
Abdruck ungeeignetes M anusk rip t zurückzugeben. 
P la n  begleitet diese unangenehm e Rücksendung 
m it einem S chw all überschwenglicher Lobpreisun­
gen, die u n s  fast wie I r o n ie  anm uten . Z um  
B ew eis d afü r veröffentlicht eine englische Zeit- 
schiift einen B rie f, den ein R edakteur einer chine­
sischen M onatsschrift einem gänzlich unbekannten 
Schriftsteller geschrieben hat, der ihm eine seiner 
A rbeiten zum Abdruck eingesandt h a ltt. S o  la u . 
sete d a s  S ch re iben : „Erlauchtester B ru d e r der
B onne und  des M o n d e s ! I c h  neige mich tief vor 
D ir . Misse die E rde  vor D einen F üßen  unb er- 
bstte oon D einer G unst die E r la u b n is , leben und 
sprechen zu dürfen. D er strahlende G lanz , der von 
D einer kostbaren H andschrist ausgeht, h a t unsere 
lu g e n  und unseren Geist geblendet. W ir  haben 
die » tb e it  m it Begeisterung gelesen. N ie ist es 
u n s  begegnet, ein W ert zu studieren und zu p rü ­
fen, d a s  dem Deinen in Bezug au f die Ausblicke, 
d ie T iefe D einer G ebauten vor allem , zu verglei­
chen w äre . W ollten  w ir es veröffentlichen, so 
hvkrden w ir dam it ein unerreichbares V orbild  
aufstellen, und  w ir w ürden deshalb  unsern Lesern 
n iem als  m ehr anbete 'Werke bieten können, die 
ja  doch h in ter dem Deinigen zurückbleiben m üßten. 
A u s  diesem G runde senden w ir D ir  In zitternder 
E rre g u n g  D ein  M anuskrip t im N am en der ge­
sam ten R edaktion  zurück, die in D ir  für alle 
Z e iten  ihren H e rr»  unb Gebieter steht und be-
ip u itb f tt ."

8 0 a «  C o l u m b u s  a n  d e r  E n t d e c k u n g  
« O T - r i f a *  v e r d i e n t e .  D er moderne F o r 
X S r e S n i b e  to n n  «m F o lie  des E rfo lges 

. .x . - a n  Isir Um*it D ttU rm ul
fast

i i lm m « 'd a m i t  rechnen, fü r seinen O pferm ut, seine
!"_____  at-ifubcU Iun d  « h lb e h tu n g en  durch reich« G eldeinnah

men entschädigt zu w erden. I n  früheren Zeiten 
w ar b a s  den großen Entdeckern nicht beschieden. 
J a ,  sie m ußten  sogar fast im m er au f den R u h m  
bei Lebzeiten verzichten und sich d am it trösten, 
daß  spätere Geschlechter ihren N am en  m it E h r ­
furcht nennen w ürden. W enn  m an sich m it den 
m ateriellen Entschädigungen befaßt, die K olum bus 
fü r die Entdeckung A m erikas erhallen  h a t, gelangt 
m an  zu Überraschenden Ergebnissen. E r  bezog n äm ­
lich fü r die A uffindung eines ganzes W eltteiles, in 
dem heute H underte  von M illionen  Menschen leben, 
ein kärgliche« M o n a tsg e h a lt, ganze hundert M a r k ! 
D ie K apitäne seiner beiden F ahrzeuge w aren  m it 
einem J a h re s g e h a l t  von etw a 7 2 0  M ark  en g a­
giert. D ie M atro sen  em pfingen monatlich zehn 
M ark , und die ganze A usrüstung  der Expedition, 
von den beiden Schiffen selbst abgesehen, kostete 
nicht ganz 12 0 0 0  M ark  Die erste Reise de« 
K olum bus dauerte  länger a ls  sieben M o n a te ; sie 
begann am  3. A ugust 1 4 9 2  und endete am  4 . 
M ä rz  1493. R ach der Rückkehr verlangte er E r ­
sah der ganzen A uslagen , die er vorher allein 
bestritten hatte. D ie Endsum m e feiner Rechnungen 
lautete au f ru n d  17 6 0 0  M ark . H eute braucht ein 
m oderner P affag ierdam pfer vielleicht d a s  Z ehnfa­
che. um  in wenigen la g e n  die gleiche F a h r t  zu 
machen, und der jüngste Offizier an  B o rd  w ürde 
unzufrieden fein, wenn m an  ihm d a s  G ehalt zu­
wiese, d a s  (Kolumbus fü r die Entdeckung Amerika« 
erhalten  hat.

Neuest« Sensation de» Pariser Per» 
gnügungeleben» M it riesiger Lenchtrektame 
kündet ein seltsames Unternehm en in der N ähe 
der P arise r G roßen O per seine Wirksamkeit an. 
E in  Leihhaus ist es. da« hier dicht neben dem 
Tem pel ernster Kunst seine P fo rten  geöffnet hält. 
N u n , ein Leihhaus ist in dieser S ta d t  doch keine 
M erkwürdigkeit. D ü »  aber ist es. E in  Leihhaus 
für Nachtschwärm er könnte m an es gu t nennen.

E «  to n n  im mer m al vorkommen, daß ein K a­
valier nach einem fröhlichen Abend in M o n tm a r­
tre plötzlich zu seinem Schrecken feststellen muß, 
d aß  bas  G eld nicht langt. W a s  tu n ?  Schon

umzingelt ihn die S ch a r der mißtrauisch blicken 
den Kellner, aber w a s  h ilft’«, die Rechnung tonn  
nicht bezahlt w erden. N u n  hat der B ast ja  noch 
die goldene U hr oder die Zigarettendose, W ert­
stücke, mit denen sich die Z a h lu n g  w ohl erm ögli­
chen ließe, w enn m an  sie eben m itten in der Nacht 
zu G elb machen könnte. Argwöhnisch betrachten 
die K ellner b a s  angebliche G old. Schon kün­
det sich von weitem ein ernsthafter S tre i t  an , da 
fä llt einem zur rechten Zeit da» S tichw ort e in : 
da« nächtliche Leihhau« I A lles atm et erleichtert 
au f, die Lage ist gerettet.

E rst um 12 U hr nacht« w ird die große B it-

dem D irektor etw as 
vorzuweiuen, der über die verblüffende Echtbett 
de» G eheuls so begeistert w ar, daß er die 
D am e aus die S telle  verpflichtete. Seitdem  tritt 
Belle Cox alltäglich im R undfunk in bet « la u  
berei „W ie erzieht m an ein B aby* auf hu -l 
«'chlich Gelegenheit gibt, die ganze S tiifenlei 
be« Schreiens, W im m ern«, S c h S e n f  'T n d  b 
H eultöue, wie sie K inder im A lu i  von ^ ,  
T ag  bi« 14 J a h re n  tau t werden lasten um 
treu  wiederzugeben. F räu le in  Cox ist hem !“ ! ? "  
bewunderte D iva  des R ad io , die aber .71. 
ihren Lorbeeren ausruhen  will. ____- *  -Quf

also von da

wo m an  diese (ftW 
gern sah. Em anucl b* 

noch un ter h „ r"  m u p ru - Diese Schreibweise W 
falls  Emoini*! i. c Iet de- E rfin d e rs , ber eW
letzten J a b rc n  '  siebräuchlich; erst in l '1"?,
und seitdem oeri |d>lete e t  au f ba« zweite
der B etonung h"'t « J *  ,bie F am ilie  Nobel.
        "ch aber nichts geändert

   .

te rtftr geöffnet, um 5 U hr in der F rühe  schließt um T a g  durch die Anlagen und K ots«  ^ 9 "  « i o e m o  ,  . .« w ...* * .........
sie sich h inter dem letzten Besucher. J e d e r , der in leicht eine neue Tounuancc fü r ih r . A - 0,el* webel ,  " s e r u e u h o s e  hat der

" ~  _  9 S pezia litä t M u sk e l!.. w " 9'l '° n d e „ -  kom m andiert, a ll

! —  I £cfo.
A u s d e  m 1” * " . » " " " .....................

dieser großen S ta d t  des w irbelnden V ergnügen« 
plötzlich in Verlegenheit gekommen ist, kann es 
aufsuchen, um seine Uhr oder w as  er sonst an 
w ertvollen D ingen bei sicH trä g t, rasch zu Gelb 
zu machen. W em  die Nacht zu schnell vergeht, 
w er den so nett begonnenen B um m el a u s  M a n ­
gel an  G eldm itteln  nicht mehr fortsetzen kann —  
sie alle eilen zur G roßen O per, wo die magischen 
Leuchtzeichen den W eg zu neuen Q uellen weisen. 
Und die Beliebtheu, oci sich oie« Menschenfreund, 
tiche In s t i tu t  bei der ständig wachsenden Zahl 
„Kundschaft* erfreut, zeigt deutlich, daß  hier ein 
ausgeruh ter Kops gerade b a s  Richtige getroffen 
hat.

R tn ö e r f le fc k z e e l  i m  N u n b f a n l .  M iß  Belle 
Lox hat bi« S pezia litä t ausgebildet, d a s  Schreien 
unb Heulen kleiner K inder täuschend ähnlich nach­
zuahmen. S onst kann sie nicht« besonderes, w as  
aber nicht hindert, daß sic mit ihrer Fertigkeit 
ihre 4 0 0  D olla r«  monatlich verdient. F räu le in

ausfindig  zu machen. Musketier Kac.m» „
W o h e r  s t a m m t  d e r  N a m e  « . i ,  , n  ® e' ,4 t  fäh rt . nod> m it der Hand -

A lljährlich im Herbst geht der N am e b r t  ?  roa6 w ar d a « ^  " '  B im m d < |
der« Alfred N obel um die W elt. Iteb, all l i ' h  ^  Not V  * « W n a r£ f :  ~  ‘
mit S p a n n u n g  die Entscheidung be« N obel»? » l? e b t l : „D o ?0 ^ 5 ? '°  Feldw eb.
konnte«» erw arte t, d as  die bedeutendste» H n d e  E j . i  '  '  '  n* Mücke, und n
schastlichen und literarischen Leistungen b e « '? 1"  ' 4  S till b ,in e t « ä s e  rn m ltaw -ifc

Ja h re «  auszeichnet. >JWnh~. , r * stehst bu tun  . 0 if,o "ben* fom m nnhiertgangenen auszeichnet. W oher fi D tt* st'bst bu ft-n '"Sestanden* komm andiert 
eigentlich der N am e N obel, der Übrigens ~  6  b e f Ü  « I*
fatsch ausgesprochen w ird. nâniVich^mit"« ! ,  " ' " ft 

fien S ilb e ?  D er N am e • ,® f!onun9der ersten 
der zweiten

C h e f  ,U ’ “ ^“ iPsetbs*
Sachen finb """« 'g es te llten

S ilbe betont m.nrbenDÍ,Í 7 t  ° Uf 
feine Entstehung zurückzuführen ist 
gibt es erst seit betn 17. J a h rh u n d e rt S w e b e n  
namen. F rüher nannte m an sich mit dem 
men und fügte den de« V ate rs  h in ,»  7 7  T 0, 
also beispielsweise «uftaverikson M il x 1,1,6 
wenden Beoölkerungszahl erwies n *  »uneh. 

« «
namentlich die Intellektuellen, ' einen —  u - — -...iltiiiiiuj vic vjTiieucciueUcii "• einen,

Log w äre nie auf den G ebauten gekommen, ihre N am en, wie die« auch aiiberm än« 7 !  n  ">re steb?' n * n 0 e to nime"n *  • ' 
iinafmôbnlifhe IBeúabimo auS&unutten. wenn ib t 'hhrf ® fltton w ith  r - 7 bog ^ I t t

. t  finb ® ; ; " , ;,0 "« eu ten  T ü n n e s :  
bnbc- sehr lanofnn. *<*» b isher beobo*":
? 0! m  S ie  fchnen »  fllbl es denn  keine ;
- r . -  C Ä r t f t r -  •E* -F i n c h , .  w üb.*
b " »  oon der A rle n "  ^ 6 de b ann  deine
? o t doch ne ne tt, o “ ,’ » lo u fe laste. K lara. /7 k
S oo ,t da schmeck -  K la r a .  .D a ,  f*4 !
e i n i af,* b l a " e  A . 7 ? "  t b r  M e s t ." ' .  
" n e t  fieinen ' 0 e D er S chäl ist bei A
n . h f  „b.aDona e (o n i t» 7 b,i , ,b " n 0 m it einem bl« |

ungewöhnliche B egabung auszunutzen, wenn ihr Adel benannte sich »ach leinem -m ?.,0" " "  roitb- der S a z i1' ^  ba8 F reu n d  Tünne« .
der Z u fa ll nicht nachgeholfen hätte. S ie  w ar nach nach ihrem H eim at,o rt S o  r ° bpp ,n - b«e « a t ie tu  " nb frag t ib» . " « '" c h f  im Angesicht

ihren Alfred N obels j„  bei. 6 l ) e r " ^ 0r ‘ f le m à í l '> ," 8 f,bet da,
n nullt. Ö lt roai mm) naey iyrem H eunalsort. S o  kam .! '  !  mauern K rau t.» ). , r a 6t ihn 

New Aork gekommen, um a ls  Schw im m lehrerin fahren Alfred N obels i„  be» /  ber B or- 0e i 7 ?  ba" 8 über h,
ein« Anstellung zu finden, «m e«  Tage« la s  sie in 17. Ja h rh u n d e rts  aus die U m n.lm Ü . ? Qbten de« "
der Zeitung, b a s  einzige Geräusch, da« der W ie- er au« Nöbbelöo in Schonen r« l ,Pfola. D a
Vergabe im R undfunk Schwierigkeiten bereite, sei sich P e lru «  O lo»i » stammt«, nannte
ba«

'  '  '   ■ me i l e r  ui

ab« im R u n b ,unk Schwierigkeiten bereite, se. sich P e lru «  O lav i N o b ^ 7 u « ^ ^ . ° ? ? ' . , ’ «"«M e er y.nT '  * B e t o n » . .  ' "  ,
Kinderweinen. S o fo r i ging sie zur R und- strich dann bi« lateinische « n d »  - ^ " .  ^M anuel b e i t  'bft* R o m ,rt l  l ä n g e r : „ I c h

» » o i i u g  m <( ,0fi. " e i s « ,  « « « ,  da« i *  i»1

S a g . Habens«
,N ü  keine

Tont sagt

bem* 

Schäl, -d

®l«inu» QU8lQöen.“ '  ° a * ,<b flehen werd«, 
nUnfl'  '" se ..  w i r ,V D 'r e k .o r :  „ G a » , 

stet a u s f a l l e n !
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